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Schippel über kolonigle Produktion

Eine auffallende Verwandtſchaft bemerkt man zwiſchen
klerikalen und ſozialdemokratiſchen Schrifttum Alles

Schriftweſen iſt ſeiner inneren Natur nach wie alles Geiſtige
auf Freiheit aufgebaut aus dem Jnnern muß es nicht ge

los aber nach ungeſchriebenen Geſetzen in die FederWehen Ueber dem Schrifttum des Klerikalismus und der

Sozialdemokratie aber thront dräuend oder ſanft leitend ein
ſtes Starres das Dog m a Jn einem Falle iſt es das

klerikale Dogma im anderen das ſozialdemokratiſche Partei
dogma Ganz ergötzliche Parallelen zwiſchen den beiden
Geiſtesgebieten ſind bemerklich in der literariſchen Erzeugung
der Männer die ein klein wenig gegen die bisherige Form
des Dogmas zu arbeiten und der Entwicklung einen ſanften
Stoß nach vorwärts zu geben ſuchen Auf der klerikalen
Seite pflegt man dieſe Leute Moderniſten oder Reformer
auf der ſozialdemokratiſchen Reviſioniſten zu nennen Man
tann die Worte auch vertauſchen denn ſie bedeuten wirklich
das Gleiche Und wie ſchon angedeutet auch die Erſchei
nungsformen ſind verwandt Wenn man Bernſtein Schippel
Ddavid uſw lieſt iſt es manchmal ähnlich als wenn man
Ehrhard Joſef Müller oder Hertling denn auch dieſer ge
hört hierher lieſt Beide Teile lieben es nicht direkt gegen
das Dogma oder das was dafür gehalten wird anzukämpfen
Am liebſten ſuchen ſie zu beweiſen daß das Dogma eigentlich
gar nicht ſo zu verſtehen ſei wie man es heute verſtehe uſw
Beide tragen die konventionelle Laſt des Dogmas auf den
Schultern wagen aber nicht dieſe Laſt einfach abzuſchütteln
ſondern ſtechen von der Seite ein bißchen hinein wie man in
einen mit Sand gefüllten Sack hineinſticht und ihn ſo zum
Auslaufen bringt Menſchlich mag ja übrigens ein ſolches
Verhalten verſtändlich ſein

Dieſe Bemerkungen drängen fich auf beim Leſen eines
neuen Aufſatzes von Max Schippel in den Sozialiſti
ſchen Monatsheften Er behandelt europäiſche und kolo
male Wirtſchaftspolitik Schon die erſten Worte erläutern
das Geſagte Sie lauten

Die alt liberale in den Soz Monatsheften ge
ſperrt weſentlich kolonialfeindliche Weltwirtſchaftsauffaſſung
die heute noch in manchen vermeintlich ſogar radikalen Partei
köpfen bedenklich herumſpukt

Schippel der alte Jſegrimm geht freilich nachher zum
direkten Angriff auf ſozialdemokratiſche Parteianſchauungen
über aber zunächſt glaubt er dieſe doch dadurch abwürgen
zu können daß er ſie in den allererſten Worten als alt
liberal hinſtellt Der Sozialdemokrat ſoll ſich ſagen
Es iſt gar nicht die echte ſeligmachende ureigene erd

geborene ſozialdemokratiſche Lehre ſie iſt fremder Beſtand
teil Durch dieſen Hinweis glaubt er ſie am beſten aus
den Köpfen ſeiner Parteigenoſſen verjagen zu können

Jn der Sache ſelbſt hat Schippel der vom Wirtſchafts
leben etwas verſteht in hohem Grade recht Er weiſt auf die
Verkettung unſerer Jnduſtrie mit den kolonialen Roh
produkten htn Er ſagt vom Verhältnis zwiſchen
unſerem Textil gewerbe und dem Baumwollenbau

Mußte nicht jedem Emporwachſen eines neuen Tezxtil
fabrik und Hausinduſtriereviers in Lancaſhire in Sachſen
Württemberg Vaden in ElſaßLothringen in BöhmiſchMähren
jedesmal eine Neuausdehnung und Höherentfaltung dieſer
kolonialen und Rohſtoffplantagen jenſeits des Weltmeeres
parallel laufen Und wenn die amerikaniſchen Südſtaaten dem
unabläſſig rapid weiter ſich ſteigernden Rohſtoffbedarf unſerer
Baumwollinduſtrien quantitativ und kommerziell in Preis
ſtand und Preisbewegung nicht mehr hinreichend nachzu
kommen vermögen müſſen wir nicht um unſerer Gegen
wart und unſerer nächſten und ferneren Zukunft willen die
Lieferfähigkeit Weſtafrikas Oſtafrikas Jndiens
ſgptens RuſſiſchZentralaſiens nach Kräften zu entwickeln
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Re Baumwolle iſt nicht der einzige notwendige Roh
toff Schippel nennt weiter den Hanf als Bedarfsartikel

d Warenverpackung und everſchickung den Kautſchuk und
z Kupfer als Bedarfsartikel der ſtolz aufgeſtiegenen Elek
wotechnik dazu noch einiges andere und zieht daraus die
Folgerung

UAnter der Wucht der geſchilderten neuartigen Entwick
ungstatſachen dämmert heute ſelbſt dem kleinen vorurteilszäh
annegießernden Spießbürger Kleindeutſchlands eine Ahnung
avon auf wie eng und unlösbar ſein eigenes Daſein die ganze

gegenwärtige und zukünftige Kraft unſerer Produktion und die
ganze gegenwärtige und zukünftige Kulturhöhe unſeres Kon
ums verbunden iſt mit dem vollſtrömenden oder ſtockenden
n aus immer zahlreicher zu eröffnenden immer reicher zu
ſchließenden überſeeiſchen Lieferquellen Sein geiſtiger und

h tiſcher Horizont fängt wohl oder übel an ſich zu erweitern
hing die eigene Küſte und ſogar über die Küſten Europas
S us ins Uferloſe wie er im erſten faſſungsloſenchrecken über ſeine neumodiſch tollkühne Freigeiſterei meint

den W ſind vielleicht für uns Selbſtverſtändlichkeiten Für
ſeiner olkswirtſchaftler Schippel kaum minder Der Zweck
weiter Neuen noch nicht abgeſchloſſenen Arbeit geht dann

Entfalt Nin nachzuweiſen welches Intereſſe wir an der
weint de der überſeeiſchen Produktion haben Schippel
feiern ß wir ein ſehr großes Intereſſe daran haben Wir

turtri ede koſtenſparende Erfindung bei uns als einen Kul
umph und ſollten nicht erſtreben daß die Produktion

MorgenAnsgabe

Zweiundvierzigſter Jahrgang

unſerer wichtigſten induſtriellen Rohſtoffe aus barbariſcher
Unbeholfenheit aus ungenügenden Erträgniſſen und abnor
men Hochpreiſen herausgehoben wird Daß das Kapital bei
dieſem wirtſchaftlichen Vorwärtsprozeſſe auch bereichert
wird iſt nach Schippels Anſicht kein Grund um der Vor
wärtsentwickelung zu widerſtreben Nach bürgerlicher Auf
faſſung wird nun dieſe Vorwärtsentwicklung durch Kolo
niſierung gefördert Schippel will die Frage ob es
dieſer Koloniſierung bedarf oder nicht erſt in einem zweiten
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hatte geſtern vormittag eine Beſprechung

mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen und danach mit dem
Reichskanzler

Das Befinden des greiſen Fürſten Heinrich XIV von
Reuß j Linie der in ſtiller Zurückgezogenheit in ſeiner Villa
an der Wienerſtraße in Dresden lebk ſoll zu Dre übriglaſſen Heinrich XV von Reuß j L feiert am 28 Mai ſeinen
76 Geburtstag

Der Kaiſer empfing geſtern den Oberbürgermeiſter Dr
v Schuh und den Rechtsanwalt Bräutigam aus Nürnberg

Geburtstag König Wilhelms II von Württemberg
Einer der ſympathiſchſten deutſchen Bundesfürſten

König Wilhelm von Württemberg begeht am heutigen
Dienstag ſeinen 60 Geburtstag Jm Schwabenlande wird
dies Feſt mit reger Anteilnahme begangen aber auch außer
halb Württembergs wird man aus dieſem Anlaſſe des volks
freundlichen Fürſten gern gedenken König Wilhelm wurde
am 25 Februar 1848 geboren und wurde wie es bei deut
ſchen Prinzen üblich iſt vorwiegend militäriſch erzogen
den Feldzug gegen Frankreich machte er als Rittmeiſter im
3 württembergiſchen Reiter Regiment mit und erwarb ſich
dabei das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe 1871 trat der Prinz in
den Verband der preußiſchen Armee ein in der er heute noch
à la suite des Leib Garde Huſaren Regimentes geführt wird
d he dem iſt König Wilhelm Chef des Küraſſier Regiments
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Die Regierung Württembergs trat er im Jahre 1891

an König Wilhelm hat als Monarch wenig von ſich reden
gemacht Er weiß ſich eins mit ſeinem Volke und begnügt
ſich damit im Stillen alles zu fördern was zum Wohle ſeines
Landes dient Er iſt der konſtitutionell geſinnte König par
excellence der niemals anderen ſeinen Willen und ſeine
Meinung aufzudrängen ſucht Der König hat ſich beſonders
durch die Förderung aller künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Beſtrebungen verdient gemacht Mancher bedeutende Künſt
ler der ſich in anderen deutſchen Ländern nicht durchzuſetzen
vermochte hat am Stuttgarter Hofe die erſehnte Aner
kennung und Unterſtützung gefunden

König Wilhelm iſt in zweiter Ehe mit Charlotte
Prinzeſſin zu Schaumburg Lippe vermählt Die Ehe iſt
kinderlos geblieben

Ein neuer Fall
Das königliche Konſiſtorium für die Provinz Hannover

hat den Pfarrer Dr Pfannkuch durch ſtrengen Ver
weis gemaßregelt weil er im Osnabrücker Lehrerverein
einen Vortrag über die neueſten Forſchungen bezüglich der
hiſtoriſchen Begebenheiten des Alten Teſtaments gehalten
hat Die Maßregelung wurde der N Allg Ztg zufolge
ohne Anhörung des Geiſtlichen ausgeſprochen und damit be
gründet daß ein ſolcher Vortrag die Lehrer verwirre und
mehrere Eltern von Kindern kirchlich beunruhigt habe Der
gemaßregelte Pfarrer hat Beſchwerde eingelegt

Aus Südweſtafrika
Der von uns mitgeteilte Erlaß des Gouverneurs von

Südweſtafrika betreffend Aufhebung der Kriegsgefangen
ſchaft der Herero deſſen Jnkraftſetzung für Kaiſers Geburts
tag geplant war iſt nicht in Kraft getreten da in letzter
Zeit zu viele Herero entlaufen ſind

Ueber erneute Bewegungen Simon Coopers verlautet
allerlei So haben wie die Deutſch Südweſtafrikaniſche Zei
tung berichtet ſeine Leute eine Abteilung der Bohrkolonne
Süd beim Morgengrauen im Lager überfallen und beſchoſſen
Einige Weiße ſind dabei verwundet worden Leider war
eine ſofortige Verfolgung nicht möglich da den Ange
er nur Reitochſen und keine Pferde zur Verfügung

anden
Auf die Mitteilung von der erfolgten Gründung des

Farmerbundes dankte der Gouverneur in einem Schrei
ben in dem es heißt Jch begrüße die Gründung des
Bundes um ſo mehr als ſie ein erfreuliches Zeichen des
unter den Mitgliedern herrſchenden Gemeinſinns iſt ohne
den eine gedeihliche Entwicklung des Schutzgebietes nicht
denkbar iſt Jch begrüße ſie aber auch deshalb weil ſie er
kennen läßt daß dieſfarmer der Nordbezirke gewillt ſind aus
eigener Kraft das Land zu koloniſieren

Die Oberrechnungskammer macht Schwierigkeiten
Die Beratung über den Etat des Reichstages wird

gleich der über den Etat des Abgeordnetenhauſes diesmal
länger hinausgeſchoben als es ſonſt üblich iſt Der Grund
hierfür iſt wie wir hören bei beiden Parlamenten in
Schwierigkeiten zu ſuchen die die Oberrechnungskammer ge
macht hat und die erſt geklärt werden ſollen bevor man die
Etats zur Beratung ſtellen wird

Zur Reichsfinanzreform
will das Leipz Tageblatt aus Berlin erfahren habendaß die Ausſprache des Reichskanzlers mit den ſtimmführen beſoldung müſſe mit der Vollbeſchäftigung Hand in Hand gehen
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den Mitgliedern des Bundesrats über die Reichsfinanzpläne
am Donnerstag keine poſitiven Reſultate ergeben habe
Mit dieſer Meldung hat es wie die Germania wiſſen will
ſeine Richtigkeit

Hohenau Lynar
Nach einer Blättermeldung ſoll das ehrengerichtliche

Verfahren gegen den Grafen Hohenau bereits abge
ſchloſſen ſein und mit der Entfernung aus dem Offiziers
ſtande geendet haben Die vBerl Abend Zeitung erfährt
aus beſter Quelle daß dieſe Nachricht nicht den Tatſachen
entſpricht ſondern den Ereigniſſen weit vorauseilt Graf
Lynar befindet ſich der B Z a zufolge zurzeit auf
dem erbetenen Arlaube der ihm zur Ordnung ſeiner
Privatangelegenheiten bewilligt worden iſt Die einundein
vierteljährige Gefängnisſtrafe wird er in der Strafanſtalt
Tegel verbüßen

Keine freiſinnig ſozialdemokratiſche
Wahlrechtsverſammlungen

Von einigen linksliberalen Politikern war im Verein
mit mehreren gewöhnlich als reviſioniſtiſch geltenden
ſozialdemokratiſchen Parlamentariern und Publiziſten die
Veranſtaltung einer gemeinſamen Wahlrechtsverſammlung
angeregt worden Aus der Sache wurde jedoch nichts und
ger Vorwärts veröffentlicht jetzt die nachſtehende ihm aus
dem ſozialdemokratiſchen Parteibureau zugegangene Er
klärung

Wegen eines Zuſammengehens mit bürgerlichen Par
teien ſind in letzter Zeit verſchiedene Anfragen an die
Parteileitung gekommen Der Parteivorſtand und der
Geſchäftsführende Ausſchuß der preußiſchen Landeskommiſ
ſion haben gegenüber dieſen Anfragen den Standpunkt
vertreten daß ein Zuſammengehen mit den bürgerlichen
Parteien dergeſtalt daß gemeinſame Verſammlungen ein
berufen werden nicht in Frage kommen kann Die preu
ſiſche Landeskommiſſion hat ſich dieſem Beſchluſſe ange
ſchloſſen Will ſich ein Genoſſe in Verſammlungen die
von bürgerlicher Seite einberufen ſind an der Diskuſſion
beteiligen ſo iſt ihm das natürlich unbenommen

Alſo auch auf ſozialdemokratiſcher Seite findet Herr
Barth keine Gegenliebe

Allgemeine Mitteilungen

Der Reichstagsabgeordnete Hormann hat an ein nord
weſtdeutſches Blatt eine Zuſchrift gerichtet in der er erklärt daß
er alle auf die er der Steuern auf notwendige Lebens
mittel gerichteten Vorſchläge unbedingt ablehne Spiritus und
Tabak ſeien aber keine notwendigen Lebensmittel deshalb
könne der Freiſinn ohne ſeinem Programm untreu zu werden
einer Erhöhung der Steuereinnahmen aus dieſen beiden Ge
brauchsartikeln zuſtimmen und es fehle in der Freiſinnigen
Volkspartei nicht an Stimmnen die dieſen Weg für durchaus gang
bar hielten

Der neue Staatsſekretär des Reichsſchaßamtes Staats
miniſter Sy do w hat geſtern die Dienſtgeſchäfte übernommen

Wie der Württembergiſche Staatsanzeiger beſtätigt ent
hob der König von Württemberg unter dem 22 Februar den
preußiſchen General der Jnfanterie und Kommandierenden Ge
neral des 13 Armeekorps v Fallois unter Verleihung des
Großkreuzes des Friedrichsordens von dieſer Stelle

Der Generalſuperintendent von Poſen Heſekiel
ſollte nach einer Meldung des Evang Kirchl Anz die Abſicht
haben am 1 April in den Ruheſtand zu treten Wie das Po

r Tagbl von zuſtändiger Seite erfahren hat trifft dieſe
keldung nicht zu Der Genannte wird ſeine Kraft weiterhin in

den Dienſt der evangeliſchen Kirche der Provinz Voſen ſtellen
Der Landtag des Herzogtums Anhalt wurde geſtern

mittag durch Staatsminiſter v Dallwitz eröffnet Geſetzentwürfe
von beſonderer Bedeutung liegen nicht vor auch keine Wahlrechts
änderung

Wegen Uebernahme des Reichſchatzamtes iſt
der Deutſchen Tageszeitung zufolge ernſtlich und wirklich ver
handelt worden nur mit drei oder vier Herren An viele von
denen die in der Preſſe genannt wurden hat niemand überhaupt
edacht So ſeien beiſpielsweiſe weder Herr Witting noch
err Hentig noch Herr Hugenberg noch die vielgenannten

außer preußiſchen Miniſter noch auch Bankdirektoren
vielleicht mit einer Ausnahme in Frage gekommen

Heer und Flotte

Generalmajor z D Franz NRowina von Arxt zuletzt
Kommandeur des Truppenübungsplatzes Döberitz iſt nach einem
Telegramm aus Hanau geſtorben

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſun stransport
für Condor iſt mit dem D Roon am 20 Februar in
Antwerpen eingetroffen und hat am 22 Februar die Reiſe nach
Southampton fortgeſetzt Transportführer iſt Kapitänleutnant
Zirzow Jaguar iſt am 22 Februar von dort in Schanghai ein
getroffen und geht am 27 Februar von dort nach Wu ung ab
Tpdbt S 90 iſt am 24 Februar von Schanghai nach Tſingtau in
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

37 Sitzung vorr 24 Februar
Am Miniſtertiſche Holle Raumann
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſeht beim Kapitel Medizinalweſen

r d W Wo t allgemeine Veſſerſtellung der
Kreisärzte die im Vergleich 3 e ü ibeſolde ſeien ergleich zu der Mühe ihres Amtes ſchlecht

Abg Keil nl bringt Wünſche isäVerhältniſſe hätten ſich ſeit Erlaß eigenes vönig e
ändert Was damals Regel war ſei jetzt Ausnahme Die Voll
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Zwei Drittel aller Kreisärzte ſeien vollbeſchäftigt aber nicht ein
mal der elfte Teil ſei vollbeſoldet Der Redner wünſcht beſonders
Vollbeſoldung für die Saalkreisſtelle

Abg Peltaſohn frſ Vgg ſpricht ſich in demſelben Sinne
aus ebenſo Abg Gyßling frſ Vp

Kultusminiſter Holle betont daß die Kreisärzte bei der all
gemeinen Beſoldungsverbeſſerung auch berückſichtigt werden ſollen
Die Gewährung von Dienſtaufwandsentſchädigungen iſt in er
höhtem Maße in Ausſicht genommen Für die Penſionsberechnung
ſoll nicht mehr der Gebührendurchſchnitt ſondern ein feſter Be
trag von 2500 Mark zugrunde gelegt werden

Abg v Heydebrand konſ hebt die Notwendigkeit hervor
bei der Anſtellung und Beſoldung der Kreisärzte auf die Leiſtungs
fähigkeit der Beteiligten Rückſicht zu nehmen

Beim Titel Hebammenweſen begrüßt
Abg Münſterberg frſ Vgg die Reueinſtellung von 50 000

Mark zur Ausgeſtaltung des Hebammenweſens in den öſtlichen
Provinzen Der Betrag ſoll zu Beihilfen für die Aus und Fort
bildung eines tüchtigen Hebammenperſonals durch die Kreiſe und
Hebammenbezirke verwandt werden Die Zahl der Hebammen
auf dem platten Lande bezeichnet der Redner als viel zu gering
auch in den Gebirgsgegenden mangele es an geeigneten Kräften

Abg Heydweiller nl regt Erhöhung der Hebammen
gebühren und Einziehung dieſer Gebühren durch öffentliche Kaſſen
an damit die Hebammen wirklich zu ihrem Gelde kämen Nötigen
falls müßten die Gemeinden und Kommunalverbände geſetzlich
zur Anſtellung einer genügenden Zahl Hebammen angehalten
werden

Abg Schmedding Ztr ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus
er bleibt im einzelnen unverſtändlich

Kultusminiſter Holle gibt zu daß unſer Hebammenweſen
dringend verbeſſerungsbedürftige Mißſtände aufweiſe Ein da
hinzielendes Geſetz war in Vorbereitung Gegen eine neue Be
laſtung der Gemeinden ſprechen aber ſo viele Bedenken daß die
Regierung zunächſt von einer geſetzlichen Regelung der Sache ab
ſehen zu ſollen glaubt Einſtweilen hoffen wir durch den Bei
hilfefonds leiſtungsſchwache Gemeinden ſo unterſtützen zu können
daß ſie für die Anſtellung der nötigen Hebammen ſorgen können
Die Regelung der Gebühren der Hebammen ſoll durch ein dem
nächſt vorzulegendes Geſetz erfolgen das die Feſtſetzung der Ge
bühren die in verſchiedenen Gegenden ja verſchieden ſein müſſen
den Regierungspräſidenten anheinmſtellt

Abg v Conrad frk fragt nach dem Stande der Bekämpfung
der Granuloſe in Oſtdeutſchland

Ein Regierungskommiſſar gibt eine beruhigende Erklärung
ab der Kampf gegen die Granuloſe werde unverwandt und nach
drücklich auch in anderen Gegenden fortgeſetzt werden

Abg Frhr v Wolff Metternich Ztr erkundigt ſich ob
die Weinkontrolleure

im Hauptamt und zwar vom Staate angeſtellt werden ſollen
Geheimrat Abel Die Weinkontrolle iſt nach dem Nahrungs

mittelgeſetz Sache der Gemeinden wo ſie dazu der ſtaatlichen Bei
hilfe bedürfen wird dieſe vom Staat gewährt werden Jn Berlin
iſt bereits ein Weinkontrolleur vom Staate angeſtellt dasſelbe
wird in den Regierungsbezirken Merſeburg und Magdeburg
und in Schleſien geſchehen Auch den Nahrungsmittelchemikern
ſoll in Zukunft die Weinkontrolle übertragen werden dürfen

Abg Wallenborn Ztr wundert ſich daß trotz der Anſtellung
eines ſtaatlichen Weinkontrolleurs in Berlin noch nichts in den
Berliner Blättern über ausgelaufenen Wein zu leſen geweſen ſei
Die Weinkontrolle müſſe noch viel mehr verſchärft werden

Beim Kapitel
Univerſitäten

erſtattet Abg v Savigny Ztr ſehr ausführlich Bericht über
die Verhandlungen der Kommiſſion

Abg Hackenberg nl Der Miniſter hat als Vorausſetzung
für die Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren
die wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit und die kirchliche Bewährung der
Theologen hingeſtellt Darüber herrſcht im Grunde genommen
auch unter den kirchlichen Parteien kein Streit Es iſt ein Uebel
ſtand daß derartige kirchliche Parteien beſtehen der noch ver
größert wird dadurch daß man dieſe Parteien mit ihren unend
lichen Mannigfaltigkeiten und ihrer Vielgeſtaltigkeit in zwei
Parteien teilt in die poſitive und kritiſche Richtung Das
iſt ein Vergewaltigungsverfahren wenn man eine
ſolche große Scheidung in zwei Parteien vornimmt und ganz be
ſonders dann wenn man unter poſitiv gläubig und kritiſch

ungläubig verſteht Damit betritt man das Gebiet
des Gewiſſens und das gehört außerhalb aller Diskuſſionen
Zu den Klagen der Abgg Metzenthin und Stroſſer über

Bevorzugung kritiſcher Theologen
lag nicht der geringſte Anlaß vor Es iſt zahlenmäßig erwieſen
daß die ſogenannten kritiſchen Theologen von 1891 bis 1906 in
keiner Weiſe bevorzugt ſind daß die Zahl der Beförderungen
der poſitiven Theologen größer iſt als die der kritiſchen und daß
vor allen Dingen die Wartezeit der Privatdozenten auf Seiten
der kritiſchen Theologen eine unendlich größere iſt Die außer
preußiſchen Länder haben auch nach unſeren kritiſchen Theologen
geſucht und gegriffen aber in keiner Weiſe nach den poſitiven
während Preußen nur poſitive Theologen übernommen hat Auch
in den letzten beiden Jahren kann von keiner Bevorzugung der
kritiſchtheologiſchen Richtung die Rede ſein Es hat eine gerade
zu gleichmäßige Verteilung zwiſchen beiden Richtungen ſtatt
gefunden fünf Beförderungen auf beiden Seiten Die Wartezeit
bei der kritiſchen Theologie war aber weitaus größer Viele
Profeſſoren laſſen ſich freilich in ein poſitives oder kritiſches
Schubfach ſtecken Die meiſten Univerſitäten ſind poſitiv Greifs
wald Breslau Kiel Göttingen Bonn Die einzige bei der die
kritiſche Richtung überwiegt iſt Marburg Ueber

Berlin und Halle
kann man ſtreiten Nun iſt heftig dagegen polemiſiert worden
daß in Berlin und Halle an die Stelle von zwei poſitiven Pro
feſſoren die kritiſchen Deißmann und Drews berufen wurden
Eine wilde Preßpolemik ſetzte ein Aber Dr Drews iſt
in Halle einſtimmig von der Fakultät gewählt worden Poſitive
Profeſſoren haben erklärt daß er in erſter Linie für das Amt in
Betracht käme Jn Berlin iſt der Kultusminiſter dem Vor
ſchlage der Minorität gefolgt Aber es handelt ſich um einen
Mann dem ſelbſt von ſeinem poſitiven Vorgänger Dr Weiß das
glänzendſte Zeugnis ausgeſtellt iſt Die Polemik vor der Be
ſetzung der Stellen war ungehörig Die Oeffentlichkeit
und die Preſſe ſind nicht die Jnſtanzen die die Lehrſtühle
zu beſetzen haben Sie kämpfen nicht mit gerechten Waffen
Mit Zeitungsartikeln beeinflußt man nicht das Tun eines preu
ßiſchen Miniſters Die Fakultäten müſſen die Entſcheidung tragen
Nach ihren Wünſchen ſoll ſich der Miniſter richten Beifall

Abg Stroſſer Unter den kirchlichen Parteien beſteht eine
T Mannigfaltigkeit Aber die Terminologie von poſitiver und
liberaler Richtung hat ſich ſehr eingebürgert und es dürften auch die
Profeſſoren ſich vollkommen klar ſein zu welcher Richtung ſie ge
hören Den Unterſchied nach gläubig und ungläubig mache
ich auch nicht da dies das Gebiet des Gewiſſens betrifft Daß der

ſo leidenſchaftlich und ſo abſtoßend geweſen ſein ſoll habe ich gar
nicht gemerkt Welchen Ton haben aber die liberalen Zeitungen
über meine und des Abg Metzenthin Ausführungen angeſchlagen
die ſelbſt der Abg Hackenberg als durchaus maßvoll anerkannte

Sehr richtig rechts Der Abg Hackenberg würde ſich ein großes
Verdienſt erwerben wenn er ſeinen Einfluß auf dieſe liberalen
Zeitungen geltend machen würde Deißmann hat in Heidelberg
öffentlich aufgefordert für den Sozialdemokraten zu ſtimmen
Hört hört rechts Wir wollen poſitive Geiſtliche auf

den Kanzeln haben Unſer Volk will in den Kirchen Brot
und nicht Steine erhalten Beifall rechts

Abg Dr Schroeder Kaſſel nl bittet das Gebiet der
ſozialen Medizin mehr zu berückſichtigen Bei der Arbeiter
geſetzgebung ſei der Arzt meiſt entſcheidende Jnſtanz Daher müſſe
er ſich auch mit der ſozialen Geſetzgebung mehr vertraut machen

Abg Münſterberg frſ Vgg bedauert daß die Zahl der
Profeſſoren mit der der Studenten nicht fortgeſchritten ſei Er
fordert weitere Lehrſtühle für ſoziale Medizin und bittet die
Stellung der außerordentlichen Profeſſoren zu regeln und ſie zu
den Geſchäften der Fakultät heranzuziehen

Miniſter Holle Es iſt richtig daß die Zahl der Studenten
verhältnismäßig ſtärker gewachſen iſt als die der Profeſſoren
Man kann aber daraus nicht ſchließen daß die Zahl der Pro
feſſoren nicht mehr ausreichend iſt Die Studenten wenden ſich
in den verſchiedenen Zeiträumen ganz verſchiedenen Fakultäten
in der Ueberzahl zu Früher drängte alles zum juriſtiſchen Stu
dium augenblicklich herrſcht auf dem Gebiete der Philoſophie
großer Andrang der ſich vielleicht in wenigen Jahren wieder nach
einer anderen Fakultät verſchiebt Die Zahl der Profeſſoren iſt
nicht ſo gering Es ſteht auch nichts im Wege daß ein Profeſſor
ſtatt 100 Studenten 150 unterrichtet wenn keine Demonſtrationen
notwendig ſind Jn den letzten Jahren ſind die ſtaatswiſſenſchaft
lichen Profeſſuren beinahe verdoppelt worden Wir haben an den
größeren Univerſitäten zwei Ordinariate für Nationalökonomie
an den kleineren ein Ordinariat und ein Extraordinariat Die

Koſten für die Univerſitäten
ſind ganz ungeheuer geſtiegen Früher koſtete uns ein Student
530 Mark jetzt koſtet er 762 Mark Mehrfach wurden Pro
feſſuren für ſoziale Medizin gefordert Die Fakul
täten haben vielfach Bedenken dagegen erhoben weil ſie den
Wunſch haben daß die größeren Fächer dieſes Nebenfach über
nehmen Jch ſtehe auf einem etwas anderen Standpunkt Die
außerordentliche Ausdehnung der ſozialen Geſetzgebung und der
Umſtand daß die meiſten Fälle die unter dieſe Geſetzgebung
fallen von den praktiſchen Aerzten behandelt werden müſſen
legt die Erwägung nahe den Aerzten die Kenntnis dieſer Geſetz
gebung und ihrer Ziele beizubringen damit ſie in der Lage ſind
in den Einzelfällen richtiger zu urteilen Vor zwei Jahren ſind
in Berlin und Bonn Lehrſtühle für ſoziale Medizin errichtet
worden und unſere Erfahrungen haben dazu geführt auch in
Kiel und Marburg dieſelben Lehraufträge vom 1 April d J ab
zu erteilen Die Frage ob die ſoziale Medizin in die Abſchluß
prüfung einzubringen iſt unterliegt der reichsgeſetzlichen Rege
lung Die Vorredner haben ſich für die Hebung der Verhältniſſe
der außerordentlichen Profeſſoren ausgeſprochen Dieſen Be
ſtrebungen muß man ſympathiſch gegenüberſtehen Die materielle
Regelung wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bei der bevor
ſtehenden Beſoldungsvorlage zur Verwirklichung kommen Jn
Münſter hoben die außerordentlichen Profeſſoren bereits das
Recht bei der Rektorwahl mitzuwirken Eine Heranziehung zu
den Geſchäften der Fakultäten wird erwogen werden

Abg Eickhoff frſ Vp Auch ich bin der Meinung daß bei
der Beſetzung der Lehrſtühle alle Richtungen gleichmäßig berück
ſichtigt werden müſſen Beſtrebungen einer Richtung auf
Alleinherrſchaft ſollte der Miniſter in keiner Weiſe unter
ſtützen Die Realgymnaſien und Oberrealſchulen
werden von den Fakultäten einiger Univerſitäten nicht ſo ge
würdigt wie ſie es in Wahrheit verdienen Wir fordern die volle
Parität auch hinſichtlich des Promotionsrechtes für die
ehemaligen Realgymnaſiaſten und Oberreal
ſchüler Beifall

Geheimrat Tillmann Der Kernpunkt der Frage iſt der ob
man in die Autonomie der Fakultäten eingreifen ſoll oder ob
man die ruhige Entwicklung der Dinge abwarten ſoll

Hierauf wird die Sitzung um 4 Uhr auf 7 Uhr abends
vertagt

Ausland
Die Ereigniſſe in Marokko

Die Feſtlichkeiten zu Ehren Mulay Hafids dauern in
Fez fort Aber da die Steuern nicht einlaufen iſt der
marokkaniſche Staatsſchatz leer die Truppen erhalten keinen
Sold Nach einem Gerücht will Mulay Hafid 300 000 Douros
für den Heiligen Krieg ſenden Neuerdings hetzt El Merani
mit Hilfe der Notabeln und der Geiſtlichkeit von Weſſan die
Menge gegen die Franzoſen auf Die Aufſtändiſchen wagten
noch nicht die europäiſchen Poſtſäcke zu öffnen

Auf Befehl Mulay Hafids ſind mehrere hundert Ein
geborene von den benachbarten Stämmen in Marrakeſch ein
getroffen um die Stadt gegen Angriffe des Sultans von
Rabat aus zu verteidigen

Der franzöſiſche Kreuzer Galilése iſt vor Azemmur
erſchienen Die Eingeborenen befürchten ein Bombarde
ment Der Stamm der Aled Bu Azig hat ſich dem Ver
treter des Sultans Abdul Aſis unterworfen

Die Liberts meldet Vom Hauptquartier in Caſablanca
rraf ſoeben die Mitteilung ein daß Mulay Hafid während
der Kämpfe vom 16 bis 18 d M ſeinen geſamten Anhang

von ſiebenhundert Mann der gerſönlichen Eskorte des
Gegenſultans abgeſehen gegen dke franzöſiſchen Kolonien
aufgeboten und alles was er an Waffen beſaß für dieſen An
griff aufgeboten hatte Durch dieſes Vorgehen wird Frank
reich ſich veranlaßt ſehen jeden Gedanken an die Neutralität
in dem Bruderkriege zurückzuweiſen und Mulay Hafid als
Aufſtändiſchen zu behandeln

Die katholiſche Hierarchie
Das Jahrbuch der katholiſchen Hierarchie La Gerarchia

Cattolica iſt ſoeben für 1908 erſchienen Wir entnehmen
ihm daß das Kardinalkollegium gegenwärtig aus 61 Kar
dinälen beſteht von denen 1 Oreglia noch von Pius IX
45 von Leo XIII und 15 von Pius X ernannt wurden
Unter dem letzteren ſind 19 Kardinäle geſtorben 9 Kardi
nalſitze ſind erledigt Von den Kardinälen hat Jtalien 36
Deutſchland 2 OeſterreichUngarn 6 Belgien 1 Braſilien 1
Spanien 6 Frankreich 5 Portugal 1 England 2 Vereinigte
Staaten 1 Die Jtaliener ſind alſo mit ihren 30 Millionen
Katholiken im oberſten Rate der Kirche viel ſtärker vertreten
als die übrigen 200 Millionen zuſammen Die Hierarchie

14 Patriarchen 8 lateiniſche und 6 orientaliſche 200
Ton von poſitiver Seite über die Berufung kritiſcher Profeſſoren

J h

s darunter 16 orientaliſche 793 Viſchöfe 52
orientaliſche 699 Biſchöfe ohne Sprengel in partibus im

fidelium 22 biſchöfliche Prälaten und Aebtezoſdiiſhe Präfekturen und Vikariate Die Jahn 15z
auch hier den Löwenanteil von den 605 eurgt oben

a r liegen 268 in Jtalien während tmit 22 Millionen Katholiken nur 25 Biſchöfe hat w Land
in Deutſchland ein Biſchof auf 880 000 Katholiken ko
hat Italien alſo einen Biſchof ſchon auf 123 000 Kathon
Noch unverhältnismäßiger iſt die Zahl der mMtaltener zit en

Kongregationen d h in den vatikaniſchen Miniſterien n
7 Kongregationen zählen zuſammen 241 Mitglieder hre
unter ſind 181 Jtaliener und 60 ausländiſche die Jtalzeet
ſind alſo mehr wie dreimal ſo ſtark vertreten wie vie iener
länder Bei dieſem ungeheuren Uebergewicht der Jtalie
iſt es kein Wunder wenn das Papſttum in ſeiner zlener
Verwaltung ſich weſentlich als eine Einrichtung von Jrn
lienern für Jtaliener kundgibt Na
Die deutſche Regierung und der Vorſchlag Sir Edward Greys

Sir Edward Grey der britiſche Miniſter des an
wärtigen hat bekanntlich die Bereitwilligkeit ſeiner Reg
rung betont mit anderen Mächten Erklärungen ibe
den weiteren Ausbau ihrer Flotten u
tauſchen Ueber den Standpunkt der deutſchen R
gierung zu dieſer Anregung teilt die Poſt folgendes m

Die deutſche Regierung iſt in dieſer Frage längſt mitBeiſpiel vorangegangen Das deutſche Flottengeſen
in aller Heffentlichteit verhandelt worden die alljährlichen Etge
weiſen lückenlos die Koſtenanſchläge für die Marine auf er
forderungen die über den Rahmen des gehen werd
im Reichstag und in der Preſſe öffentlich beſprochen Mehr ſog
doch gewiß nach der Anregung des engliſchen Staatsſekretärs nicht
erreicht werden denn auch die engliſche Admiralität würde i
ſicher ebenſowenig wie die deutſche und die aller anderen Mächt
dazu verſtehen die Geheimniſſe der Konſtruktion der Armierune
der Signalgebung und der Taktik ihrer Seemacht preiszugebe
Der internationale Wettlauf im Ausbau der riegsmarinen
würde außerdem wenn dies geſchähe nur verſchärft werden als
das Gegenteil von dem erreicht werden was angeblich durch di
Anregung Englands angeſtrebt wird indem jede Macht natur
gemäß der anderen vorauszueilen bemüht ſein würde Schon aus

r Grunde ſieht die deutſche Regierung keine Ver n
laſſung über die bisher von ihr beobachtete Methode der Be
handlung ihres allgemein zugänglichen Flottenprogramms hin
auszugehen

Kleine Tagesnachrichten

Der König von Jtalien empfing geſtern vorm
den ruſſiſchen Admiral Eberhardt mit den Offizieren hre
gleitung im Beiſein des ruſſiſchen Votſchafters Murawiew in
Audienz

Der Geſundheitszuſtand des engliſchen KabinettschefCampbell Bannerman iſt ſehr beunruhigend Wer
z verbrachte von Sonntag auf Montag eine äußerſt ſchlechte

Nacht
Eine Herabſetzung des engliſchen Flotten Budets um 7 bis 9 Millionen ſoll von der Regierung gp

tanden ſein
Der wegen Hochverrats zu lebenslänglichem Gefäng

nis und Degradation verürteilte Schiffsfähnrich Ul Im o in Toulon
hat gegen das Urteil Reviſion angemeldet

Halle und Umgebung
Stadtverordneten Sitzung

Halle a 24 Febr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Fabrikant Greßler

Es werden Eingänge verleſen Der Verein der
Saalbeſitzer erklärt ſich in einer Petition gegen eine
Subventionierung des Zoologiſchen Gartens wie ſie die Aktio
näre zu erſtreben beſchloſſen hätten Die Petition wird auf
14 Tage zurückgelegt Der Lokalverband des Deutſchen
Chorſänger Verbandes bezeichnet die an deutſchen Stadt
theatern herrſchenden Zuſtände als unhaltbar Man möge

auf die Exiſtenzverhältniſſe der Chorſänger etwas mehr
Sorgfalt verwenden
ausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stv Em mer referiert über den Antrag der

ſozialdemokratiſchen Mitglieder bis zu
50 000 Mark für Notſtandsarbeiten

auszugeben Redner weiſt auf die wachſende Arbeitsloſig
keit hin ſie mache ſchleunigſt Maßnahmen erforderlich Ge
wiß habe ſchon das Stadtbauamt Vorkehrungen getroffen
Weg fen aber das genüge nicht eine beſondere Aktion ſei
nötig

Herr Stv Schmidt weiſt darauf hin daß das Kolle
gium erfahren müſſe wie groß die Arbeitsloſigkeit ſei und
aus welchen Kreiſen ſich die Arbeitsloſen rekrutieren Leute
die arbeiten wollen ſollten natürlich Arbeit bekommen

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive führt aus Wer
ſofort helfen wolle könne dem Antrage Emmer unbeſorgt
zuſtimmen Wo gearbeitet werden kann wird ſchon gen
beitet und neue Arbeiten hat der Magiſtrat in Ausſicht
genommen Wenn der Herr Stadtrat a D Arndt in W
Schreiben auf den Ausbau der Wegſcheiderſtraße aufmerkſa t
gemacht habe ſo ſcheinen dieſe Arbeiten nicht recht geeigne
für Notſtandsarbeiten Man könne aber Planierung
arbeiten der Sandgrube am Goldberg ins Auge faſſen un

e aber hierfür ſeien im Etat keine Mittel vo
geſehen

Herr Stp Kühme bedauert daß wir noch keine
Wohlfahrtsausſchuß haben der hätte die Sache ſehr zwen
mäßig vorbereiten können So habe ſchon vielfach es
Armenverwaltung Mietsbeihilfen zahlen müſſen Winne
richtiger geweſen wäre ſtatt der Unterſtützung im Fente
der Leute ſelbſt Arbeit zu geben Jetzt verlieren die
auch noch ohne ihr Verſchulden ihre politiſchen Re im

Herr Stv Emmer ſtellt feſt daß hauptſächlich
Baugewerbe die Arbeitsloſigkeit exiſtiere Die Leute er
gerade geeignet für ſolche Arbeiten wie ſie Herr Be
Bürgermeiſter Dr Rive angeführt habe Wenn für
Projekte keine Mittel im Etat ſtehen ſo könne d onibe
ſammlung doch ſofort verfügen daß 50 000 Mk disp
gemacht würden für die angegebenen Zwecke rg im

Der Herr Vorſteher führt aus da allerdi der
Sinne des Herrn Stadtrats a D Arndt an der Wegſ werde
ſtraße für 100 000 bis 150 000 Mk Arbeit ſei aber cchwie
Schwierigkeiten machen die Adjacenten jetzt bei der gen
rigen Lage des Hypothekenmarkts und bei dem Hſttel
wärtigen Geldſtand zur Zahlung der erforderlichen das
zu n Es r zwar Bemühungen im Gan

e

Die Eingabe geht an den Theagter

19 die
Geld zu fen aber es fragt ſich doch ob da tenArbeiten ort ausgeführt werden als Rotſtanda e an
gelten können z B den Kanal müſſe man doch e ein
einen Unternehmer vergeben der dann ſeine Leu Her
ſtellt und wenn es an die Pflaſterung geht an die
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ans inem Unternehmer zufallen von dem man wünſcht
Arbe die Arbeiten im vollen Lohn ausführen läßt Wenn
daß e Antrag Emmer dem Magiſtrat zur Erwägung über
pit den ſo wird vielleicht damit mehr genutzt
weiß re So Schmidt beantragt diejenigen Arbeiten

e im Etat Mittel vorhanden ſind ſofort ausführen zu
für d und ebenſo diejenigen Arbeiten die demnächſt V
ſah ſind zu beſchleunigen Der Redner macht darau
mögli rtſam daß die Sandgrube am Sandberge dem Hos
r öre das für Planierungsarbeiten zur Zeit kein

n re el z denn der Etat des Hospitals habe nur mühſam
9 nziertpala rr

werden können
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive legt dar da

erſte Teil des Antrages midt gegenſtandslos ſei
der der Magiſtrat hat bereits die nötige Anordnung in
denn nſchten Weiſe getroffen Alſo fördert dieſer Teil
der nichts Anders iſt es mit dem Teil dereiten betrifft die ſich noch ausführen laſſen Das ſind
Am die Planierungsarbeiten in der Sandgrube
z tig iſt daß die Sandgrube dem Hospital gehört und
Ras Hospital keine flüſſigen Mittel dazu hat Aber dade ſich bei den engen Beziehungen zwiſchen Stadt und
Pospital ſchon ein Ausweg die Koſten vorſchußweiſe zu ent

en Ferner ſind möglich die Arbeiten im vberen
s Amtsgartens für die ja urſprünglich in

dieſem Jahr als Rate 20 000 Mk gefordert werden ſollten
Aber wenn Sie dieſe Rate bewilligen iſt natürlich das
ne Projekt das in 4 Jahren r ſein ſoll bewilligtwäre ja zum Vorteil der Stadt und zur Verſchönerung

des Amtsgartens zu wünſchen Wenn Sie helfen wollen
dann machen Sie ſich aber gleich ſchlüſſig Das Projekt
zann ſofort begonnen werden und zwar bringt es faſt nur
Erdarbeiten die ſich am beſten zu Notſtandsarbeiten eignen
Treffen Sie ſelbſt ſofort die Entſcheidung und laſſen Sie
nicht etwa noch eine Woche zu Ungunſten der Arbeitsloſen
vergehen Die dritte Möglichkeit iſt die Herſtellung
der großen Straße zur Heide Aber da ſind noch
Auseinanderſetzungen mit der Gemeinde Nietleben nötig

Herr Stv Gieſe meint dieſe Auseinanderſetzungen
tönnten ſich nicht auf die ganze Straßenſtrecke beziehen ſon
dern nur auf das Stück von der Saubrücke bis zur Kohlen
bahn dagegen könne man die Straße darüber hinaus ſo
fort in Angriff nehmen Mittel ſeien ja aus der Anleihe
bewilligt worden

Herr Erſter Bü r aſer Dr Rive entgegnet daß
das doch ſeine Bedenken habe Es habe ſich herausgeſtellt
daß bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge ſtellenweiſe
links von der Straße nur ein Streifen Halliſchen Terrains
von 20 Meter liegen bleibe Da könne es geſchehen daß
bei einer ſpäteren Bebauung das Wohnhaus auf Halliſcher
Flur das Hinterhaus auf Nietlebener Terrain zu liegen
komme Der Magiſtrat halte einen Streifen von 40 Meter
Tiefe für unerläßlich und darüber ſind noch Verhandlungen
im Gange die zwar glatt verlaufen werden aber jetzt
ſchon die Straße bauen zu laſſen und ſich dadurch feſtzulegen
erſcheine dem Magiſtrat doch ein zu großes Riſiko DerMagiſtrat hat deshalb Aufſchub beſchloſſen

Bei der Abſtimmung ſtimmten für den Antrag Em
mer 50 000 Mark bereitzuſtellen nur die Herren Em
mer und Gerig die andern Sozialdemokraten fehlen

und die Herren Stvv v Blume und Kühme da
gegen wird der Antrag Schmidt angenommen

2 Die Begebung einer 2 MillionenAnleihe zu den bekannten Bedingungen wurde debatte
los genehmigt S Herr Stv Engelcke

Der 3 Punkt betrifft die Feſtſetzung des neuen Haus
haltsplanes Es wird das Kapitel I Ueberſchüſſe Ref
Herr Stv v Blume und das Kapitel XIII Bauweſen
Ref Herren Stvv Stephan und Gieſe genehmigt

Auf eine Anfrage teilt Herr Stadtbaurat Lammers mit
daß der weſtliche Teil der Lafontaineſtraße noch
außerhalb des Etats in die Reihe der zu pflaſternden
Straßen aufgenommen werden könne da es ſich um eine
neue Straße handle zu deren Herſtellungskoſten die An
lieger heranzuziehen ſind

Herr Stv Helmecke wendet ſich gegen die
Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr

von 0,5 auf 0,6 Prozent Die ganze Gebühr ſei unſozial
belaſte die ſchwachen Schultern am ärgſten Da ſie die
h erhöhen wollen heiße es das Unrecht noch größer

machen

Herr Bürgermeiſter v Holly erwidert die Gebühr
i Geſetz geworden ſie ſei zuſtande gekommen durch den
Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden und von der Aufſichts
inſtang genehmigt Hausbeſitzer wie Mieter nähmen an
den Wohltaten die die Kanaliſation für die Bevölkerung
bedeute teil darum ſei damals die Gebühr in der Weiſe
beſchloſſen wie ſie beſteht Von einem allgemeinen An
willen zu reden fehle jede Berechtigung Wenn jetzt die
Sebühr erhöht werde ſei das einfach geſetzmäßig denn das
a ſchreibe vor daß im Verhältnis zu dem Wachſen der

geben für die Kanaliſation auch die Gebühr ſteigen

Die Verſammlung entſcheidet ſich in der Abſtimmung
allen gegen die Stimmen der Herren Stvv Hel
e Em mer und Gerig für die Erhöhung der Ge

mit
meck
bühr

e, Aeber den Etat der Straßenreinigung referiert Herr
Stv Gieſe

Herr Stv Emmer bringt
bei Entlaſſungen alter Leuteeine Kehrinſtitut zur Sprache Am Sonnabend ſeien wieder
ſtebe Reihe von Arbeitern die ſchon in reiferen Jahren
ma Weggeſchickt worden um jüngeren Kräften Platz zu
dann Wenn man die älteren Arbeiter allemal entlaſſe
am können natürlich die Fürſorgeeinrichtungen nie wirk

m werden
et e Stadtrat Grote erklärt ſechs Leute ſeien am
den n Sonnabend wegen Arbeitsunfähigkeit entlaſſen wor
Jirf Sie ſtänden ſämtlich im vorgerückten Alter Mit der
ich ſigne habe das Kehrinſtitut nichts zu tun es habe ledig
füllen tüchtige Leute zu halten um ſeine Pflichten zu er

ſich Herr Stv Em mer findet es unerhört wenn die Stadt
wolle ſolcher Weiſe auf den Unternehmerſtandpunkt ſtellen
Lohn Die Leute bekommen 27 bis 30 Pfennig Dieſen
P p i rürden ſie wohl noch verdienen wenn man ſie mit
jetzt g eraufleſen beſchäftigen würde wozu manen en Leute heranziehe Die Entlaſſenen fielen
ing e enpflege z ſt Er wünſ ß die Leute wiedeeingeſtellt uten Laſt Er wünſche daß die Leute wieder

Herr
inſtituts
der Ar

Kühme findet dies Vorgehen des Kehr
edauerlich Durch ſolches Verhalten bürde man

olle de genverwaltung große Laſten auf Das Kehrinſtitut
mit der übrigen Stadtverwaltung Hand in Hand

en

m S

rein 257 des auch dieſe en Der Grundſatz nu
n behalte ich dürfe für
ben Wo e en die entla

r wer am beſten arbeiten kann
denen rer r Geltu

t alten Leute hin Arbeikriegen ſie nirgends mehr bleibt ihnen ba W vgth
die Zuflucht zur Armenverwaltung Das Kehrinſtitut hat
Poſten die es ſolchen alten Leuten aufſparen kann

Herr Stv Schmidt Rimpler pflichtet dem bei
Man gebe Leuten die Entlaſſung die zwar nicht mehr voll
arbeitsfähig ſeien aber für ein gewiſſes Maß von Arbeit
immer noch ausreichten und dementſprechend vielleicht ge
ringer beſoldet werden könnten Jhnen Unterſtützung aus derArmenkaſſe zu zahlen ſtatt ihnen Arbeit zu laſen ſei nicht

zu eerr Stadtrat Dr Puſch führt aus einerſeitsgeklagt daß die Straßenreinigung nicht gut n
und andererſeits verläange man von ihr ſie ſolle mit
leiſtungsun ähigen Mannſchaften arbeiten und alte
Leute mit durchſchleppen Ein ſolcher Zuſtand wäre eines
modernen Straßenreinigungsinſtituts unwürdig und zu un
praktiſch Mit den Entlaſſungen verfahren wir ſehr human
Es iſt keine Zierde für die Stadt wenn arbeitsunfähige
Leute der Straßenreinigung in den Straßen e
Das Kehrinſtitut iſt doch kein Anhängſel der Armenver
waltung Jedes andere Jnſtitut würde ſich ſolche Zu
mutungen verbitten Wenn wir jene Leute mit Papier
aufleſen beſchäftigen ſo brauchen wir für Aufſicht den
doppelten Betrag Wir haben in der Beziehung ſchon die
ſchlimmſten Erfah rungen gemacht

Weiter lag bei dieſem Etat ein Antrag Emmmer vor
nur ſoviel Mittel für die Straßenreinigung einzuſtellen
wie nötig ſind die Straßen und Plätze zu deren Reinigung
die Stadt ſchon vor Uebernahme des Kehrweſens in eigene
Regie verpflichtet war reinzuhalten

Herr Stv Schmidt formulierte einen Antrag der
ſelben Tendenz überhaupt die Ausführung der Straßen
reinigung durch

ſtädtiſche Regie rückgängig
zu machen Es fanden ſich aber nach einiger Debatte auf
die wir zurückkommen für beide Anträge nur geringe
Minderheiten

Der Herr Vorſteher gab unverbindlich die Erklärung ab
ſeinem Vernehmen nach wolle der Magiſtrat aus dem Miß
lingen des Ortsſtatuts über die Kehrpflichten betreffend die
Bürgerſteige keinen casus belli machen Die befürch
teten Strafmandate würden nicht kommen
der Magiſtrat werde wohl verſuchen die Sache zu machen

Der Etat der Straßenreinigung wird darauf angenom
men ebenſo der Etat der Straßenbeleuchtung Ref HerrStv Knabe ſowie der Gartenverwaltung Ref derr
Stv Wolf

Hierbei entſpinnt ſich eine ſehr lange Debatte in der
dem Magiſtrat vorgeworfen wird er ſuche dem Verſchöne
rungsverein das Feld ſeiner gemeinnützigen Beſtrebungen
zu nehmen oder wenigſtens ſtark einzuengen

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive beſtritt das
Der Verſchönerungsverein ſei in ſeinen Aufgaben durch Ver
träge ſicher geſtellt auch übe er weſentlich ſeine Tätigkeit
auf fiskaliſchem Beſitz aus Die Stadt wolle allerdings auf
dem ihr gehörigen Terrain die Verſchönerungsarbeiten der
ſtädtiſchen Gartenverwaltung vorbehalten

o umfangreiche Debatte tragen wir im Abendblatt
nach

Weiter wird das Kapitel Gemeinnützige Zwecke ge
nehmigt Ref Herr Stv v Blume Dabei kommt zur

rohe daß mit Rückſicht auf die Forderung erhöhter Sätze
die

Halloren als Leichenträger
hinfort kein Monopol mehr haben ſollen das
W rngsweſey ſoll der freien Konkurrenz überlaſſen

werden
Zum Schluß wird noch die Fluchtlinienfeſtſetzung für

die Ziegelwieſe einer kombinierten Sitzung des Rechts und
Verfaſſungsausſchuſſes und des Bauausſchuſſes überwieſen

Ref Herr Stv Gygas

Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen
Am geſtrigen Nachmittage begann im Evangeliſchen

Vereinshauſe die Tagung der diesjährigen Miſſionskonferenz
der Provinz Sachſen mit den getrennten Verſammlungen
der einzelnen Miſſionsgeſellſchaften um in unſerer Provinz
ihre Hilfskreiſe zu heben Es fanden Verſammlungen ſtatt
für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft Berlin die Goß
nerſche Miſſion die Bielefelder Oſtafrika Miſſion für den
Thüringer Hilfsverein der Rheiniſchen Miſſion und für die
Miſſion der Brüdergemeinde Ueberall wurden wichtige
Fragen aus den Miſſionsgebieten der einzelnen Geſellſchaften
beraten Bericht liegt uns nur aus der Berliner Miſſion
vor

Hier berichtete Miſſtons Jnſpektor Glüer Berlin
über das Thema Zwei Lebensfragen unſerer Miſſion in
Südchina Er führte aus Dieſe beiden Fragen
ſind 1 Eine Reorganiſation des Miſſions
ſchulweſens im Anſchluß an die chineſiſche Schulreform
Jn China beginnt eine neue Zeit der Reformen auf allen
Gebieten ein Fragen nach weſtlichem Wiſſen im Zuſam
menhange damit eine Reform des chineſiſchen Schulweſens
durch die chineſiſche Regierung Dieſem Beſtreben müſſen
die Miſſionsſchulen Rechnung tragen ihre Hauptaufgabe
bleibt die Vertiefung des Evangeliums in dem chineſiſchen
Volksgeiſte daneben aber müſſen ſie auch die Chriſten mit
ſolchem Wiſſen in Wiſſenſchaften und Fertigkeiten ausrüſten
daß ſie den Anforderungen der veränderten Zeit genügen
Ein unſerem Schulweſen nachgebildeter Schaulaufbau Ele
mentarſchule Mittelſchule Gymnaſialſchulen muß notwendig
in Angrif genommen und im Laufe der Jahre durchgeführt
werden Schon jetzt haben unſere Miſſionen um ein geſundes
Schulweſen in China ſich große Verdienſte erworben Die
zweite wichtige Frage für Fortführung des Miſſionswerkes
iſt eine Heranziehung der jungen chineſiſchen Chriſtenge
meinde zu Leiſtungen für ihre kirchlichen Bedürfniſſe die
chineſiſchen Chriſten ſind willig dazu und gewinnen auch an
dieſer Selbſtverwaltung bald ein lebendiges Jntereſſe Beide
Reformen ſind Etappen auf dem Wege zu einer Verſelb
ſtändigung der chineſiſchen Chriſtengemeinde

Einen 2 Vortrag hielt Paſtor Bodenſtein Bismarck
Die Geſellſchaft ſteht vor einem neuen großen Fehlbetrage
in ihrer Kaſſe von 150 180 000 Mark Ueber Mittel und
Wege dem abzuhelfen wurde beraten Das Reſultat der
Verhandlungen war daß nichts anderes als die bewährte
Liebe der Miſſionsfreunde verbunden mit vermehrter Arbeit
zur Weckung des Verſtändniſſes für die Weltmiſſion in un
ſerer Zeit die Mittel zu dieſem von Gott gewollten Werke
bereitſtellen kann

Die Beratungsgegenſtände für die anderen Miſſions
geſellſchaften waren Für die Goßnerſche Miſſion Die

i Goßnerſche Miſſion unker den Kols eineChrenſache ver veuſſcht r nene gir vie Se ine
Ruanda und die Anforderungen an unſern Freundeskreis

Für die rheiniſche Miſſion Die Pflichten der evangel
Kirche in DeutſchSüdweſtafrika Für die Miſſton der
Brüdergemeinde Wie weit ſind unſere Miſſionsgebiete
während des letzten Jahrzehntes dem Ziele der Selbſcindig
keit näher gekommen

Walhalla Theater Das brillante peaterProgramm iſt noch um eine Senſation e Made
moiſelle Saharet die einen Lenbach konnte
ſie zu porträtieren iſt zu einem viertägigen Gaſtſpiel ver
pflichtet Herrn Direktor Süßmilch iſt es gelungen dieſen
vielbewunderten Star der Variétés zu gewinnen s mag
Tänzerinnen geben die mit mehr Verve und Wildheit
tanzen aber an Grazie tut es der Saharet keine gleich
Vor allem aber feſſelt ſie durch ihre Anmut und ihren un
endlichen Liebreiz Jhr Name hat denn auch wiederum
ſeine alte c t bewährt Denn ſchon lange vor Beginn
der Vorſtellung waren die beſten Plätze vergeben und eine
gewiſſe Spannung lag über den Gemütern erſchien
die Tänzerin ein zierliches gertenſchlankes Figür hen und
tänzelte vor die Rampen verneigte ſich lächelte und tanzte
Da war nichts Gezwungenes Einſtudiertes ſie lebte in
den Rhythmen Vornehm wie ihre Bewegungen war ihre
Toilette elegant und geſchmackvoll aber nicht prunkvoll und
überladen Nach einem Solotanz trat ſie mit ihrem rt
ner auf und umkreiſte ihn nach dem Klange paniſcher
Weiſen in kunſtvollen Figuren eine ganz erſtaunli
Elaſtizität und Geſchmeidigkeit beweiſend Dabei führte ſie
nichts doppelt aus wiederholte keine noch ſo wirlungsvolle
Poſe ſondern forderte immer wieder durch neue Bewunde
rung heraus Es wurde ihr dann auch ſtürmiſcher Applaus
geſpendet Jhr Auftreten bewies dem Publikum daß die
liebreizende Saharet der unerreichte erſte Star unter den
Variétégrößen iſt Jmmer wieder mußte die Tänzerin
vor die Rampen und lange noch nachdem ſchon die Lampen
wieder brannten hallte das Haus von dem Beifall wieder
Herrn Direktor Süßmilchs Bemühen Gutes zu bieten iſt
dadurch daß er die Saharet gewonnen hat vom größten Er
folge gekrönt Auch denen die ſonſt keine Freunde der
Variétés ſind iſt der Beſuch des Walhalla Theaters zu
empfehlen denn die Saharet muß jeden entzücken und durch
Liebreiz und Grazie gewinnen

Provinzial Nachrichten

z Eisleben 23 Febr Die auswärtigen Sprech
t a ge der Rechtsauskunftsſtelle der Mansfeldſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft finden im Monat März ſtatt am Freitag
den 6 in Helbra am Dienstag den 10 in Kloſtermansfeld am
Freitag den 13 in Leimbach am Dienstag den 17 in Hettſtedt
am Freitag den 20 in Gerbſtedt am Dienstag den 24 in
Wansleben Die Auskunftsſtelle vermittelt auch di unentgelt
liche Vertretung für Arbeiterverſicherung Doch iſt dazu erforder
lich daß der Auskunftsſtelle rechtzeitig alle zur Sache gehörenden
Schriftſtücke vorgelegt werden Jn Leimbach wird der Sprechtag
nicht mehr im Bureau der gewerkſchaftlichen Bahn ſondern im
Bureau des gewerkſchaftlichen Fuhrparks gegenüber dem Denk
mal abgehalten

Bernburg 24 r Die verunglückte KatzenjagdGeſtern ereigdete in Ken e am a ein
eigenartiger noch nicht ganz zu überſehender Unfall Eine Katze
ſchien die Freundſchaft mit dem Kanarienvogel vergeſſen zu habenund hatte dieſen weggeſchnappt Der Eigentümer arkher er

boſt nahm ein 7 und verfolgte das Raubtier Er mußtewohl denken das Vieh ſei keinen Schuß Pulver wert drehte den
Schießprügel um und ſchlug nach der Katze Da aber der Hahn

r war ging der Schuß los und die Kugel drang ihm
en Oberſchenkel

Gräfenhaini 23 Febr aul Gerhardt Gedenkr e en nd Meteoren Sitzung der
ichen Körperſchaften wurde das vom kgl Baurat Engelhardt in

Delitzſch pngefertigte Projekt nebſt Koſtenanſchlag zum Neubau
des Paul Gebhardt Gedenkhauſes endgültig angenommen Die

ung des Baues wird nunmehr im Laufe dieſes Jahres
erfolgen

O Duderſtadt 21 Febr Einbrüche An drei ver
ſchiedenen Stellen wurde in der Nacht zum Mittwoch eingebrochen
Jn der Villa der Frau Ludolf wurde das Fenſter eingedrückt
der im Parterrezimmer ſtehende Schreibſekretär wurde mit dem
Stemmeiſen erbrochen Bargeld auf das es die Einbrecher ab
geſehen hatten war nicht darin Silberzeug Uhren und Schmuck
ſachen lagen unberührt Beim Lederhändler Käſehagen wurde
ebenfalls der Schreibſekretär mittels Stemmeiſens erbrochen
Eine Kaſſette mit 440 Mark Bargeld iſt geſtohlen Schmuckgegen
ſtände und Silberzeug wurden ebenfalls unberäührt gelaſſen Der
dritte Einbruch geſchah in das Haus des Dr med Rompe wo nur
eine geringe Beute gemacht wurde

Eiſenberg 24 Febr Ein alter Schwindel Vor
Weihnachten nahm ein Reiſender hier und in der Umgebung Be
ſtellungen auf Vergrößerung von entgegen Das
Geſchäft war damit a J daß der Reiſende 50 Pfg Vor
auszahlung erhob das Bild ſollte dann weiter nichts koſten
Die Beſteller ſind jedoch auch heute noch ohne Bilder obwohl die
Lieferung ſpäteſtens in vier Wochen erfolgen ſollte

Altenburg 23 Febr Wintergewitter Jn der drit
ten Morgenſtunde trieb der heftige Sturm ein arges Schloßen
wetter über die Stadt wobei du ſtarke elektriſche Entladungen
ſo mancher aus dem Schlafe geweckt wurde

Deſſau 24 Febr Neue Kirche Geſtern wurde dieim u der eatt eben ſechſte Kirche Deſſaus die Jakobus

kirche eingeweiht Die h en San mit Ausnahmedes Her ogs der leicht erkrankt iſt wohnten der Feier bei eKirche e t einen neuen Typ inſofern dar als Kirche
Pfarrhaus und Ge meindehaus unter einem Dache ver
einigt ſind

Hedemünden 21 Febr Ein für moderne Auf
fafſungen recht ſeltſamer Proteſt iſt von rund 100
Hausbeſitzern des hieſigen Städtchens an den Landrat zu Hann
Münden gerichtet worden Es wird darin gebeten vie Stadt
Hedemünden mit dem Segen einer Waſſerleitungsanlage zu ver
ſchonen Die ganz überwiegende Zahl der Bürger Hedemündens
hätte gute Brunnen und wollte die Koſten einer Trinkwaſſer
anlage erſpart wiſſen Die Förderung der öffentlichen Hygiene
ſcheint den Petenten noch etwas Unverſtändliches zu ſein

Oberhof 22 Febr l beim Eislauf Der ſeiteinigen Tagen hier weilende Dr V aus Weimar kam beim Stki
laufen am Neuen Sprunghügel zu Falle und trug einen Ober
und einen Unterſchenkelbruch davon

Hannover 21 Febr Dem Stadtdirektor ein
Automobil geſchenkt haben die hieſigen Bürgervorſteher
Die große Mehrheit des Kollegs faßte folgenden Beſchluß Für
die Anſchaffung und Unterhaltung des Automobils zu Dienſt
zwecken der Stadtverwaltung und zu unbeſchränkter perſönlicher
Benutzung des Stadtdirektors Tramm wird eine einmalige
Summe von 22000 Mark und eine jährliche Summe von 6000



Mark aus dem Laufenden bewilligt Das Kolleg wird dann
aber von weiteren Jubiläumsgaben der Stadt für den Stadt
direktor ſeinerſeits abſehen Stadtdirektor Tramm begeht am
1 Mai den Tag an dem er vor 25 Jahren in die Stadtverwal

Denn Bemooſter Burſche ziehr 20 Febr Bemooſter Burſche zieich 4 u Ein komiſcher Zwiſchenfall ereignete ſich bei der Ab

fahrt des Generals v Stünzner Einige Abteile vor General
p Stünzner hatte ein Student Platz genommen um die Reiſe
ins Philiſtertum anzutreten Als ſich der Zug in Bewegung
ſetzte lüfteten ſeine Kommilitonen die ihm nach alter ſtuden
tiſcher Sitte das Geleit gaben die roten Mützen und ernſt und
feierlich exklang der Chor Bemooſter Burſche zieh ich aus ja
Scheiden und Meiden tut weh

e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Richard Wagner und das heutige Frankreich Jn Frankreich

hat die 25 Wiederkehr von n d Wagners Todestag zahlreiche
eingehende Betrachtungen über die un des Meiſters von Bay
reuth nun hat auch der Eclair eine Enquete ver
anſtaltet die die Frage aufwirft wie weit das Phänomen Wagner
die neuere franzöſiſche Muſik beſtimmt hat und noch beſtimmt
Wenn auch derartige Umfragen in denen die widerſprechendſten
Urteile laut werden ihrem Weſen nach kein klares Ergebnis
liefern können ſo eben ſie doch als Spiegelbild der Meinungen
ein intereſſauntes Bild aus dem herauszuleſen iſt wie das mo
derne Frankreich ſich zu Wagnerkunſt ſtellt Die en der
franzöſiſchen Muſiker betrachtet den unmittelbaren Einfluß Wag
ners auf die franzöſiſche Tonkunſt als überwunden ohne die
Größe und die Bedeutung ſeines Genies und der Umwälzung die
aus ihm h zu verkennen Andere wiederum ſind
in ihrer Bewunderung rückhaltlos Wagner iſt für mich ein
Wunder ſo äußert ſich Fernand Le VBorne ſein Werk erſchüttert
mich am meiſten von allem was es in der Kunſt t as iſt
ſchön das iſt groß wie die Welt Er ſpottet der Analyſe er iſt
die Vollkommenheit der Form Wenn man ein Wagnerwerk ge

rt hat kann man nichts anderes mehr hören Andre Wormſer
ieht in Wagner einen der größten Meiſter der Muſik aber in
will es ſcheinen Le der ehedem gewaltige Einfluß Wagners ſich
gemildert habe Albert Carré erzählt von einem Diner das
im Jahre 1898 im Hauſe des Grafen Chambrun eine Reihe franzö
ſiſcher Muſiker vereinigte Beim Deſſert erhob ſich der Haus
herr mit erhobenem Glas ſich zu Vincent Jndy wendend rief er
Dem franzöſiſchen Wagner Pierre Lalo ſpricht von

dem Ende des Wagnereinfluſſes Einige zwanzig Jahre lang war
unſere Muſik der Disziplin des Leitmotivs untertan Die meiſten
Tonſetzer verarbeiteten in Wagners Methode Gounods und Maſſe
nets Gedanken Heute haben ſich die beſten deren die jenen de

e Einfluß erfuhren freigemacht der Reſt zählt nicht Die
olgende Generation die Jungen deren Namen und Werke jetzt

hat ſich um die Bayreuther Aeſthetik nicht gekümmert Die einen folgen Debuſſy die anderen ſuchen ihre

Perſönlichkeit Der Einfluß Wagners hat aufgehört Aber die
franzöſiſche Muſik iſt durch ihn umgeformt worden Sie iſt nicht
mehr wagnerfſch aber ſie wäre nicht das was ſie iſt hätte nicht
der wagneriſche Sturm ſie durchgerüttelt Diplomatiſch weicht
Debuſſy einer unumwundenen Parteinahme aus Die Kurve
Wagners ſcheint mir abgeſchloſſen Jetzt iſt Wagner ein großerKünſtler und wird es bleiben Albert Lavignac glaubt daß
Wagners ewig und überall fortwirken wird wie der
Bachs und der Beethovens und wie auch der Saint Sasns der
trotzdem nicht daran denkt ſich als Reformator a geben Henry
Gauthiers Villars dagegen ſpricht von einem Rückgang des Ein
fluſſes des Bayreuthers Die Generation der Vincent Jndy
und der Guy Roparztz berufen ſich auf Ceſar Franck die Jungen
aber folgen Debuſſy der Wagner mit ariſtokratiſcher Verachtung
betrachtet

Ein deutſches Malerheim in Jtalien Ernſt v Mendelsſohn
Bartholdy hat wie ſeinerzeit mitgeteilt die bei Frascali in der
Nähe von Rom gelegene Villa Falconieri dem Kaiſer
mit dem Wunſche geſchenkt es möge die Villa ſolchen Künſtlern
die der Erholung in Rom leben wollen Aufenthalt bieten Nun
mehr hat Kaifer Wilhelm um den in der Villa Wohnenden auch
Gelegenheit zum Schaffen zu geben angeordnet daß an das Haus
ein Anbau angefügt werden ſoll mit Ateliers für Maler und
Bildhauer Geh Baurat v Jhne iſt mit der Ausarbeitung des
Projektes beauftragt Gleichzeitig mit dieſem Bau iſt eine neue
innere Ausſtattung der Villa vorgeſehen

Einſchläferung durch Elektrizität Aus Paris wird berichtet
Eine Reihe intereſſanter Experimente hat Profeſſor Stéphane
Leduc von der mediziniſchen Schule auf den Schlachthöfen von
Nantes zum Abſchluß gebracht Es handelt ſich um die Anwen
dung der Elektrizität beim Schlachten von Tieren Die ab
ſchließenden Verſuche erſtreckten ſich auf ein Pferd einen Ochſen
ein Kalb und ein Schwein Das Pferd brach bei einem Strom
von 110 Volt zuſammen beim Ochſen erzielte man mit 160 Volt
das gleiche Ergebnis während bei dem Kalb ſchon ein ſehr
ſchwacher Strom von 20 Volt genügte Die Experimente brachten
einen vollen Erfolg und zeigen einen Weg den Schlachttieren
jeden Schmerz zu erſparen Sehr intereſſante Beobachtungen er
gaben die Experimente die im Laboratorium vorhergegangen
waren Durch einen ſchwachen Strom, ſo äußerte ſich der Ge
lehrte der in kürzeſten Jntervallen hundertmal in der Sekunde
unterbrochen wird laſſen die Tiere ſich auf Minuten oder Stun
den in einen Schlafzuſtand bringen der die Gehirntätigkeit und
die Nervenzentren vollkommen lahmlegt und einer vollkommenen
Anäſtheſie aleichkommt Das Ausſchalten des Stromes bewirkt
ſofortiges Erwachen Verſtärkung der elektriſchen Kräfte bringt
Stillſtand der Herztätigkeit wobei die Atemorgane jedoch fort
arbeiten weitere Verſtärkung unterbricht auch die Lungentätig
keit Jn dieſem Zuſtand befindet ſich das Tier in einem Stadium
das der Wiſſenſchaft fremd iſt Es iſt tot ohne es zu ſein Läßt
man den Strom fortwirken ſo tritt innerhalb von zwei Minuten
dky 4 ein wird der Strom geſchwächt ſo kehrt das Leben
zu c

s Kleine Mitteilungen Henri Barboux wurde zum
Nachfolger Ferdinad Brunstieres in die Akademie fran
gaiſe gewählt Der mediziniſchen Akademie in Paris wurden
100000 Franks vermacht zur Ausſchreibung eines Wottbe
werbes über die Bekämpfung der Trunkſucht Sal
vatore Marcheſi der ebemolſige nambafte Sänger und Ge
ſanglehrer Gatte von Mathilde Marcheſi iſt in Paris 86 Jahre
alt geſtorben Einen Monumentalbrunnen für
John Brinckman den niederdeutſchen Erzähler ſtiftet Konſul
Mar Brinckmon Harburg der älteſte Sohn des mecklenburgiſchen
Dichters der Stadt Güſtrow Der Kaiſer hat ſeinen Hof
architekten Geheimrat v Jhne damit beauftragt einen Ent
wurf für die Umgeſtaltung des Pariſer Plahtzes
in Berlin auszugrheiten und den Entwurf im Modell auszu
führen Die Geſchſoſſenheit des Plaßes ſoll möglichſt gewahrt
werden Der Bildhauer Albert Gaul in Berlin Wilmers
dorf hat den Charakter als Profeſſor erhalten

bekannt werden

Vermiſchtes
Zur Allenſteiner Mordaffäre Die Verhandlung gegen Haupt

mann von Goeben iſt für Mitte März in Ausſicht genommen
und dürfte zwei Tage dauern Die Anklage gegen von Goeben
lautet dem Vernehmen nach auf Mor d Hauptmann von Goeben
iſt am Sonnabend von der Jrrenanſtalt Kortau nach dem Militär
fängnis zurückgebracht worden Auf dem Transport wäre er
nebſt den ſeine Ueberführung bewirkenden Herren beinabe das
Opfer eines Eiſenbahnunglücks geworden Als ſich der Wagen
u dem NiveauUebergang am Kleinbahnhof befand gingen plötz
lich beide Schranken nieder und ſperrten den Wagen auf den
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h
and daß der gen mit allen Jnſaſſen zermalmt und der Zug

u gefährdet werden würde gelang es noch im letzten Augen
blick eine der Schranken wieder zu öffnen ſo daß der Wagen
glücklich hinauskam

Herren in Damenkleidern Ueber eine Skandalaffäre meldet
das B aus Duisburg Die Duisburger Kriminalpolizei
überraſchte in der Sonntagnacht vierzig aus Duisburg Eſſen undBonn ſtamende Herren beſſerer Kreiſe die rn nächtlich
zuſammenkamen Die Herren ſollen ſittliche Verfehlungen be

e haben Teilweiſe pflegten die Teilnehmer in men
leidung aufzutretn Jn der fraglichen Nacht herrſchte bei den

Klängen einer Muſikkapelle die fröhlichſte Stimmung als plötzlich
alle Ausgänge von Kriminaliſten umſtellt wurden bis die Per

icer ſämtlicher Teilnehmer feſt tellt worden waren Die
ffäre dürfte noch weitere Kreiſe

Die Aufdeckung einer Falſchmünzerwerkſtatt im Zuchthauſe
zu Rendsburg Seit mehreren Wochen war es aufgefallen daß
n Rendsburg und Umgebung eine große Anzahl von falſchen
n kurſierte Sie mußten ſämtlich von einer Stelle
errühren weil die Prägung der Falſifikate einheitlich war ſie

trugen das Hamburger Wappen und die Jahreszahl 1901 Wie
die meiſten falſchen Geldſtücke hatten ſie ein rn fettigesAeußeres Die Kriminalbehörden traten ſofort in Tätigkeit es
gelang n aber n Zeit nicht irgend eine Spur zu ent
decken Ein Zufall wollte es ſchließlich daß die Schwiegermutter
eines Gefangenenaufſehers vom dortigen Zuchthaus beim Ver
ausgaben 77 Falſifikate abgefaßt wurde ie erklärte bei
der polizeilichen Vernehmung daß ſie nicht wiſſe woher ſie die
Stücke habe Man ſchöpfte indeſſen Verdacht und obſervierte die
Wohnung des Gefangenenaufſehers bei dem die Frau lebt Da
nichts Verdächtiges gefunden wurde ſo ließ ſich Kriminal
kommiſſar Schneider als Pſeudogefangener im J inter
nieren und dadurch gelang ihm die Ermittelung des Münzver
brechens die falſchen Stücke wurden in der Zelle eines wegen
Münzvergehens und Diebſtahls im Rückfall zu längerer Zuchthanſtrafe verurteilten Sträflings unter Mitwirkung des Ge
fangenenaufſehers hergeſtellt Der Sträfling hatte dem Aufſeher
den Ort beſchrieben wo er den Geldſtempel und die notwendigen
Falſchmünzutenſilien verſteckt hatte und der Beamte brachte dieSie ins Zuchthaus Auf dieſe geriſe wurde die Zelle
des Gefangenen h der Nacht zur Werkſtatt in der fleißig

eſiedet und leiſe gehämmert wurde Das Geräuſch wurde ſchließ
ich zum Verräter denn es zeigte dem Kommiſſar den Weg zur

Aufdeckung des Verbrechens Die angefertigten alſifikate wurden
der er den Aufſeher deſſen Frau und Schwiegermutter
in den Verkehr gebracht Alle drei ſind jetzt verhaftet worden
Deren die Utenſilien des Sträflings mit Beſchlag belegt
wurden

Die feierliche Eröffnung der neu erbauten Fiſchmarkt
hallen fand am Sonntag in Cuxhaven ſtatt aus welchem
Anlaß Stadt und Hafen reichen Flaggenſchmuck angelegt
hatten Senator Swald übergab als Präſident der Ham
burgiſchen Deputation für Handelsſchiffahrt und Gewerbe
nach einer längeren Anſprache die Halle dem Verkehr Bei
dem anſchließenden Frühſtück brachte der Bürgermeiſter von
Cuxhaven das Kaiſerhoch aus

Familiendrama Nachdem während des ganzen Sonnabend
die Familie des Mühlenmeiſters Falge in Jngeleben nicht geſehen
worden war bot ſich Sonnabend abend Beſuchern beim Betreten
der Mühle ein grauenhafter Anblick Falge hatte erſt ſeine Frau
und ſeinen ſiebenjährigen Sohn und darauf ſich ſelbſt erhängt
Die Leichen waren ſchon vollſtändig erkaltet Für den Beweg
grund zur Tat fehlt jeder Anhalt

Hochwaſſer Jnfolge der heftigen Regengüſſe und der raſchenSchneeſchmelze im Gebirge iſt der Waſſerſtand er Elbe el W

ſtiegen Nachdem die Warthe in den letzten Tagen zurück
gegangen war iſt ein erneutes Steigen eingetreten om Ober
lauf wird weiteres langſames Steigen gemeldet Auch die
große Schneeſchmelze im Harz hat begonnen Die Sieber
die Oder die Jnnerſte u a Bergwäſſer führen der Rhume undder Leine gewaltige Waſſermaſſen zu und auch die Wert hat in
ihrem oberen Laufe einen ſelten hohen Waſſerſtand Das Leinetal

in Südhannover iſt auf weite Strecken JmBrockengebiet und in Höhen von 800 Meter aufwärts haben an
den letzten Tagen noch immer Schneegeſtöber geherrſcht ſo daß
die gewaltigen Schneemaſſen die im er agern vom Tau
wetter erſt wenig betroffen wurden Sollten jene Schneemaſſen
plötzlich zum Schmelzen kommen ſo dürften Ueberſchwemmungen
im Jnnerſte Oker und Leinegebiet weit gefährlicher als bisher
zu erwarten ſein

Czapek wieder einmal eingefangen Der als raffinierterSchwindler bekannte Techniker Eduard Czapek der wach er
langen Berg prngen ergriffen und mehrfach entflohen iſt wurde
Sonntag abend in z feſtgenommen Czapek iſt am
10 September v J durch einen ſchlauen Trick aus der Landes
irrenanſtalt in Prag entſprungen Deutſche und öſterreichiſche
Gerichts und Polizeibehörden haben inzwiſchen wegen neuer Be
trügereien Steckbriefe hinter Czapek erlaſſen
en ſetzte Nachrichten und CTelegrammr

Aus der Armee
Stuttgart 24 Febr Herzog Albrecht von Würt

temberg bisher kommandierender General des 11 Armee
korps in Kaſſel wurde zum kommandierenden General des
13 württembergiſchen Armeekorps ernannt

Franzöſiſche Deputierten Kammer

Paris 24 Febr Jaurss interpellierte Pichon überdas Abdul Aſis für die Organiſation der Hoth re in den
Häfen beſonders in Rabatt gewährte Darlehn Jaurès
hatte nichts gegen das Darlehn ſelbſt einzuwenden und er
klärte ſich von der über dieſen Punkt erzielten internatio
nalen Uebereinkunft befriedigt Dagegen fragte er an aus
welchen Mitteln man der Marokkaniſchen Staatsbank dieſen

Vorſchuß gewähren werde und wie die Verwendung des
Geldes kontrolliert werden würde Pichon erklärte von der
in der Kölniſchen Zeitung veröffentlichten Mitteilung
Mulay Hafids an das diplomatiſche Korps in Tanger nichts
zu wiſſen Jaurss ſtellte ſodann nur noch die eine Frage
warum Amade nach der Mitteilung die Mulay Hafid an
den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Caſablanca am 11 Febr
gelangen ließ nicht die Weiſungen ſeiner Regierung ab
wartete bevor er die letzte Expedition 80 Kilometer ins
Jnnere unternahm Beifall auf der äußerſten LinkenPichon verlas darauf die den Vertretern der re nzeß

ſchen Regierung in Marokko überſandten Anweiſungen
Mulay Hafids von den Anſichten Frankreichs in Kenntnis
zu ſetzen und betonte General Amade trage nur Erfolge
davon Lärm auf der äußerſten Linken Pichon wider
holte ſeine Worte und erinnerte die Zwiſchenrufe der
äußerſten Linken beantwortend dann daran daß Frankreich
einſchließlich des Gefechtes am 18 d Mts bisher 57 Tote
und 217 Verwundete gehabt habe unter denen ſich 14 Offiziere befunden hätten Der Miniſter forderte die uherkte

Linke auf den tapferen franzöſiſchen Truppen und ihrem
General mehr Vertrauen zu ſchenken Die Schaujahs ſeien
beinahe unterworfen Es handle ſich um ein nationales
Werk daher erſuche er die Kammer der Regierung Ver
trauen zu ſchenken damit ſie das von Frankreich unter
nommene Werk r guten Ende führen könne
Beifall links und im Zentrum Pichon beſtätigt kurz die

Lebhafter

Anlekhe und en See e ich nach dſicht des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Lade An

möglich den Auftrag Mulay Hafids an den urnehan
Gouel ernſt zu nehmen Pichon las hier den rief Je
Hafids vom 28 Januar vor den er am vergangenen glay
tag erhalten hatte Darin erklärt Mulay Hafid daß rei
Aſis von der ganzen Nation einſtimmig abgeſetzt w du
ſei und beanſprucht das Recht die tzherrſchaft üben den
Marokkaner auszuüben und ſie zu beruhigen Endlich S die
er dann ſeinen aufrichtigen Wunſch mit allen Mächten dert
Beziehungen zu unterhalten Pichon meinte eledann gute
Frankreich ſich weder auf die ehrgeizi Beſtr ungen daßay Hafids einlaſſen noch vor der Seriſſher Aufr Mu
die Waffen ſtrecken könne Möge Mulay Hafid doch ſunn
Kaids mit Gründen zu uns ſenden die gewichtig g
ſind um in Verhandlungen zu treten Jaures führt nug
einer Erwiderung aus es bandele ſich darum zu wig inob eine Fortſetzung der Operationen in Marokko Vor
Frankreichs ſei und ob es in ſeinem Jntereſſe liege Des
die Politik der Regierung ſei eine Politik der Hinter
gehung und Täuſchung Beifall auf der äußerſten Linke
Die Frage wurde darauf in eine Interpellation umgewa
delt Conſtans Sozialiſt kritiſierte den Plan de
Regierung und brachte einen Antrag ein der dem S
dauern darüber Ausdruck gibt daß ſich die Regierung nicht
an die dem General Amade erteilte Weiſung gehalte
habe Pichon wiederholte darauf daß die Jnſtruktionen für

Amade die gleichen ſeien Das Ziel Frankreichs ſei i
Organiſation der franzöſiſch ſpaniſchen Polizei in den Hafen
plätzen Es ſei nichts auf Eroberung Marokkos gerichtet
oder darauf nach Fez oder Marrakeſch zu marſchieren Der
Miniſter erklärte keine andere Politik als die der Regie
c zu betreiben Beifall in der Mitte und auf der
Linken Trouin meinte man dürfe die Regierung ni
im Stich laſſen General Picquart bezeichnete die
Blättermeldung über die Zahl der Toten und Verwundeten
auf den letzten Expeditionen als unrichtig General Amade
habe auf ſeinen Zügen gegen den Dakra und Mzabab
Stamm viele unterworfen und ſeine Stellungen behauptet
Die zum Zwecke der Verproviantierung erforderlichen Rüc
märſche ſeien keine Niederlagen und auch keine Halbnieder
lagen Er werde bei ſeinen Kollegen alle etwaigen Forde
rungen Amades unterſtützen Nach weiteren Ausfüh
rungen verſchiedener Kammermitglieder erklärte Clémen
ceau Frankreich müſſe ſowohl in Caſablanca als auch in
Udſchda wiederum zum Angriff vorgehen
Die Franzoſen befinden ſich in den Häfen um die Sicherheit
der Europäer zu gewährleiſten und um Jnterventionen an
derer unnötig zu machen die vielleicht in Europa Konflikte
hervorrufen könnten Frankreich wolle keine Politik der
Verzichtleiſtung aber es wolle auch keine Eroberungspolitik
Jau rss erwiderte die Regierung ſei der von der Kammer
angenommenen Tagesordnung die ihr Vorſicht anempfehle
nicht treu geblieben Möge die Regierung ſich davor hüten
die Kammermehrheit in Abenteuer hineinzuziehen Bei
fall auf der äußerſten Linken Das Haus nahm ſodann eine
Tagesordnung an in der es der Tapferkeit der Trup
pen feine Anerkennung und der Regierung das Vertrauen
ausſprach daß ſie in Marokko die Verteidigung der Inter
eſſen und der Rechte Frankreichs in Uebereinſtimmung mit
der Algecirasakte ſichern werde

Das Urteil im Naſi Prozeß
Rom 24 Febr Das Urteil Naſi Pautet auf

11 Monate und 20 Tage Gefängnis und auf Un
fähigkeit zur Bekleidun
von 4 Jahren Lombardo wurde aus Mangel an Be
weiſen freigeſprochen

Leipzig 24 Febr Wie die Kriminalabteilung des
hieſigen Polizeiamtes mitteilt wurden am 16 d Mts in
Breslau zwei Braunſchweiger 20 Talerloſe
Nr 4960,/12 und 6259,/46 geſtohlen

Bremen 24 Febr Der nelldampfer Kronprin
zeſſin Cecilie des Norddeutſchen Lloyds iſt heute vormittag

22 Uhr in Plymouth eingetroffen Kapitän Hongemann
telegraphierte die Fahrt ſei glänzend geweſen das Schiff
habe die Strecke in 5 Tagen 11 Stunden 43 Minuten mit
einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 23,35 Seemeilen
zurückgelegt

Frankfurt Main 24 Febr Der Frankfurter Zei
tung wird aus Saloniki gemeldet Das Militär ver
nichtete bei Ribnitza im Kreiſe Potritſch eine bulgariſche
Bande 16 Bulgaren und 2 Soldaten wurden getötet ein
Offizier und zwei Soldaten verwundet

Kopenhagen 24 Febr Nach längeren Beratungen be
ſchloß die Gruppe der Rechten im Landsting den Mitgliedern
der Gruppe freie Hand zu geben bei der am Mittwoch er
folgenden Abſtimmung über die zwiſchen der Regierungs
partei und den Freikonſervativen abgeſchloſſenen Ueberein
kunft betreffend den Regierungsentwurf über die Einfüh
rung des allgemeinen kommunalen Wahlrechts für Männer
und Frauen und der Proportionalwahlmethode Man hält
es hiernach für wahrſcheinlich daß der Geſetzentwurf im
Landsting angenommen wird Jm Folketing kann die Durch
führung als ſicher angeſehen werden

Wien 24 Febr Der Kaſſationshof hat der Nichtigkeits
beſchwerde von drei verurteilten Studenten die vom Er
kenntnisſenate des Wiener Landgerichts im Prozeß gegen die
rutheniſchen Studenten wegen der bekannten Univerſitäts
unruhen in Lemburg zu Freiheitsſtrafen verurteilt waren
ſtattgegeben und ſie freigeſprochen fünf andere Richtigkeits
beſchwerden wurden verworfen

Madrid 24 Febr Das Rotbuch über Marokko ſoll heute
abend an die Parlamentsmitglieder verteilt werden E
umfaßt 630 chronologiſch geordnete Dokumente wovon das
erſte vom 16 Mai 1906 das letzte vom 17 Februar 1900
datiert iſt Die Schriftſtücke beziehen ſich erſtens auf die
Ausführung der Beſtimmungen der Algecirasakte zweitens
auf die allgemeine Lage in Marokko und die daraus für
Spanien erwachſenden Aufgaben und drittens auf d
Schwierigkeiten im Grenzgebiet des ſpaniſchen Beſitzes in
Marokko und auf die Maßnahmen die Spanien hier zu er
greifen hat

Leitung Otto Sonne nVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich mann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Zeib ſt
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Br den
wann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteilruck und Verlag von Otto Hendel Sämt
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Vom internationalen Zuckermarkt
anrend der abgelaufenen Berichtwoche fanden an denren mehrfache Schwankungen statt Sie Waren

zucke calisationen und Käufe die abweohselten aber immer
durch denen Grenzen blieben verursacht Anregung brachte
in bese etwas stärker auftretende Kauflust englischer

jen cie an allen Plätzen stetige Haltung und Steigenafſigelrte nervorrief Allerdings trat diese Kauflust nur stoss
Jervor wodurch Stimmmg und Verte neuen Schwan

weise interworien waren Der tatsächliche Begehr ist in
za vorhanden das beweisen die Versorgungszahlen aber

auf die Möglichkeit der Herabsetzung des Kriegs
cher hält die Käufer noch immer von grösseren

frwerbungen i von kaum Aussicht vorhanden ist dass
sich erfüe a tistischen Vorhaltnisse 2ewen folgende

r nderungen Der Hamburger Lagerbestand stelltV nach einer Zunahme um 70 300 Vorjahr Abnahme um
i Sack auf 777 000 Vorjahr 502 800 Sack Die en g
1119 nen Vorräte vermehrten sich um 8200 Vorjahr 28 100
i entner und zeigen heute die Höhe von rund 796 000 Vor
Doph 800 dz Die stocks in der amerikaniWe Union weisen nach einer Zunahme um 12 000 Vor

56 000 Tons nunmehr 126 000 Vorjahr 180 000 Tons auf
je cubanischen Vorräte vermehrten sich um 23 000

Vorjahr 24 000 Tons und in den sechs Haupthäfen der Insel
lagen jetzt 89 000 204 000 Tons zur Ausfuhr verfügbar Die
Witterung war den Erntearbeiten günstig Die bis jetzt Vor
ſegenden Schätzungen der Ermmte gehen ziemlich weit ausein

Jer sie ſiegen zwischen I Mihionen Tons Die sich t
7 ren Welitvorräte verminderten sich um 30 700 Vor
ihr 22 000 Tons und stellen sich nunmehr auf 3 566 000 gegen

000 TFons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
m Kornzuckermarkte war die Haltung zu Anfang

ruhig Die Inlandraffinerien denen es an Absatz mangelt traten
nur vereinzelt als Käufer auf Da aber die Rohzuckerprodu
penten ausgesprochene Zurückhaltung zeigten mussten doch
z Pfg höhere Preise angelegt werden wovon die Hälfte im
weiteren Verläufe wieder verloren ging Bei stetigem Schluss
gtellen sich Ersterzeugnisse gegen den Schluss der Vorwoche
73 bis 10 Pfg höher Nachprodukte mässig angeboten aber
t begehrt gewannen 2 Pfg Am Terminmarkt
hwächte sich die Stimmung nach ruhiger Eröffnung merklich
ab und die Preise schluxen rückläufige Bewegung ein Seitens
der Haussiers wurde mehrfach zu Realisationen und zu Repor
tierungen auf entferntere Termine geschritten Da Eindeckungs
bedürtnis nicht bestand war das nur zu weichenden Preisen
möglich Die Kurse hatten sich bereits 15 20 Pfg herabgesetzt
Da trat von England her plötzlich Kauflust auf deren Befrie
digung zu Rückdeckungen am Terminmarkte führte Nach mehr
fachen Schwankungen ergibt sich bei ruhigem Schluss keine
Veränderung Am Raffinademarkt herrschte grössten
teils Geschäftsstille und nur vereinzelt wurden einige kleinere
Abschlüsse bekannt Die Abforderungen auf alte Schlüsse haben
gich etwas gebessert Im Exportverkehr kamen einzelne kleinere
Ahschlüsse in prompten Zuckern nach England zustande

0

gzolles auf Zu

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202 Diskonto 175,37 Deutsche Bank 237 25 Berliner
flandelsgesellschaft 158 62 Kanada 141,37 Baltimore 82 75
Paketfahrt 116 62 Nordd Llovd 104,62 Russische Anleihe von
1902 81 87 Laurahütte 213 ,25 Bochumer Guss 199,75 Harpener
198, 25 Gelsenkirchen 185,50 Phönix 175 50, Dresdner Bank
137,50 Schaaffhausen 134 50 Lombarden 26 Tendenz Ruhig

Auf dem Ka s s a markt notierten h öher 3proz Reichs
anleine O 10 3proz Konsols 10 Oppelner Zement 75 Adler
Fahrrad 50 Balcke Tellering 2 Berlin Anhalter Masch 25
Kronprinz Metall 50 Kyffſhäuserhütte 50 Stettiner Vulkan 2
Stöwer Fahrrad 50 Westf Kupfer Albert chem Fabrik 7,50
Kahla Porzellan 2 Königszelt Porzellan 1,25, Rathenower opt
ind 4,50 Rhein Westfäl Ind 3 Elberfelder Papierfabrik 2,75
Bergmann Elektr 1,50 Aplerbecher Bergwerk 4,25 Bismarck
nütte 1,50 Friecrichshütte 1, 50 Harkort Bergwerk 2 Nordd
Lederpappen 50 König Wilhelm 50, Meggener Bergwerk 75
Mülheimer Bergwerk 50 Niederlausitzer Kohlen 2 Stadtberger
Hütte 3 Thiederhall 50 Wissener Stahlwerke 2,80 Westfäl
Stahlwerke 50 Wittener Stahlröhren 3,50 Dagegen no
tierten nie d riger 32proz Reichsanleihe 0,10 2pro2z Kon
sols 20 Hoefel Brauerei 4 Unnabrauerei 50 Adler Zement
75 Alsen Zement 50 Wicking Zement 75 Aluminium Ind

Ges 25 Bernburger Masch 50 Guttsmann Masch 2,50
Hallesche Masch 5 Baer Stein 2 Peniger Masch ,50 Anilin
jabrik 50 Elberfelder Farben 7 Union ohem Fabrik 25
Kaiserhof Hotel 75 Bremer Linoleum 50 Renner Spinnerei 2
Eschweiler Walzwerk 50 Rhein Nassau 2,50

HDiskontermässigung in Sicht Wie der B hört haben
Sch in den letzten Tagen die Rücktflüsse bei der Reichsbank so
erheblich gestaltet dass wenn der diesmal am 22 d M abge
hlossene zurzeit in der Zusammenstellung befindliche Ausweis

des Instituts den günstigen Eindruck von der Lage des Status
hestätigt die Frage einer Diskontermässigung aktueller werden
Gürtte Wir haben Grund so schreibt das Blatt anzunehmen
s in dieser Frage indessen im Schosse des Direktoriums der
Bank noch keine übereinstimmende Auffassung vorhangen ist
wagen Belgische Nationalbank hat den Diskont um Proz er

e e itsbenek einer Krisis in Japan Mehrfach wurde bereits auf
e Anspannung der finanziellen Kräfte Japans hin

S Nunmehr trifft eine Meldung ein welche erkennen
Dem m die Verhältnisse sich zu einer Krisis zugespitzt haben
üe Nach ar Daily Express ist nämlich aus Kobe per Kabel

e lIe z t Zugegangen dass in Japan eine ernste finan
e ſapams gen i k ausgebrochen sei In der letzten Woche hätten
zahl ger t e Firmen in Osaka Kvoto und Kobe die in der Mehr
Angeog n d u s t e amgenören ihrezablungen
rei ſene t Die Passiva betrügen annähernd 500 000

eine Banken in Tokio seien fallit geworden auf andere
anken würden Runs Veranstaltet

nen derung der Getreidepreise Der Umstand dass Argen
ersuope Forderungen erhöht hatte und Antwerpener Agenten

der in e machten frühere Abschlüsse zurückzuhandeln ferner
dnmigten uay ausgebrochene Eisenbahnarbeiterstreik Ver
äufe e um gestern zahlreiche Dechungen und Meinungs
Weizen rrubringen unter welchen die Notjerungen für
Steigerum 4 Mk anzogen Roggen shloss Sich derdüdrussigcit mit 4 Mk an Teils waren hierfür die Erhöhung für
landes e gen teils die geringeren Vieferungen des In
wedrüchten Die angebotenen imandsladungen wurden zu
dehlogee m Hreisen von den Mühlen erworben Auch Mehle

Pf ch der Aufwärtsbewegung mit einer Steigerung um

Fehmie Gewerkschaft Wilhelmshall in Anderbeck Verteilt für
Cer Wieder eine Aus beute von 100 Mk pro Kux

ogee Ferkschaft des Salzbergwerks Neu Stassfurt Im ver
l 675 s Jierten Ouartal 1907 stellten sich die Einnahmen auf
ebersehu S und die Ausvaben auf l 579 632 Mk so dass ein

es dritt von 95 868 Mk verbleibt Zuzüglich des Bestardes
ein dere mit attals 1907 in Höhe von 507 531 Mk ergibt sich
Mark un verschuss von 603 399 Mk Davon gohen ab 225 000
978 623 M e so dass sich am I Januar 1908 der Bestand auf

Mk beiauft
Gertion hier Werke in CGrepoin Proy Sachsen Wie die Di

er ürube em Bericht ausführt sind im Jahre 1907 die Betriebe
m und Brikettfabriken ununterbrochen in voller Tätig

eutend hur in der Ziegelei war entsprechend der be

Strecke aus der Grube Johannes hat nicht unwesentſtch zur Ver
billkgung der Förderkosten beigetragen Durch den am Schlusse
des Jahres ausserordentlich niedrigen Kursstand haben die
Werke an ihrem Effektenbesitz im Nemwerte von 498 750 Mk
einen erheblichen Kursverlust erlitten der die Bilanz um ca
15 000 Mark benachteihgt Die Gruben lieferten 4 948 848
4 648 571 l Kohle 12 311 chm Ton und 2064 cbm Sand Die
Brikettfabrik produzierte 18 007 825 15 790 000 kg verkauft
wurden 17 083 825 kg der Rest wurde zur Feuerung der Loko
motiven in der Ziegelei und im Hausbrand verbraucht In der
Ziegelei wurden hergestellt 5 932 800 6 312 505 Stück diverse
Steine verkauft wurden 3 790 176 Stück Nach den als erforder
lich vorgenommenen Abschreibungen im Betrage von 132 240

121 771 Mk verbleibt ein Reinertrag von 178 802 180 919 Mk
der wie folgt zur Verteilung gelangen soll dem Reservefonds
8940 8909 Mk dem Konto des Fonds für unvorhergesehene
Ausgaben und Verluste 8940 8909 Mk für Direktion und Be
amte 19 311 19 243 Mk 10 Proz Dividende wie i

kskohtsrat 8881 8831 Mk Vortrag für 1908 3757 3027
ark

Sangerhäuser Maschinenfabrik Aktlengesellschaft in Sanger
hausen In der Generalversammlung teilte die Verwaltung mit
dass die Aus sichten für die Zukunft zurzeit gut seien min
destens so gut ja etwas besser wie im Vorjahre Ebemwso lege
es bei den Tochtergeschäften in Halle und Pest

Maschinenfabrik und Hartgusswerk A Harwig in Gera
Unter diesem Namen ist die bisherige Firma August Harwig in
Gera in eine Gesellschaft m b H umgewandelt worden Das
Stammhkapital beträgt 515 000 Mk Geschäftsführer ist der bis
herige Inhaber der Firma August Harwig

Portlandzementsubmisslon Bei der gestrigen Subission der
Hamburger Finanzdeputation auf Lieferung von 3 Mih Kilo
Portlandzement war von 7 Offerten die niedrigste die der Breiten
burger Portlandzementfabrik mif ,55 Mk und die höchste die
des Verkaufsvereins Mitteldeuts cher ZTZementwerke
in Halle nämlich mit 3 Mk pro 100 Kilo

Neue Oberlausitzer Glashüttenwerke Schweig Co Alct
Ges Der Aufsichtsrat beschloss nach reichlichen Rückstellungen
der Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende von
18 16 Proz vorzuschlagen Die Aussichten für das laufende
Geschàäftsjahr wurden als befriedigend bezeichnet

Aus der Leinenindustrie Die in Breslau fast vollzählig ver
sammelten schlesischen und sächsischen Leinengarnspinner
fassten einstimmig den Beschluss keine Einschränkung der
Arbeitszeit in ihren Betrieben vorzunehmen

Norddeutsche Jutespinnerei und Weberei in Hamburg Der
Aufsichtsrat scohlägt der Generalversammlung 9 Proz Di vi
dende i V 8 Proz auf die Vorzugsaktien und 6 Proz
5 Proz auf die Stammaktien Vor

Die erste Berliner Seidenwarenmesse die gestern eröffnet
wurde ist von 22 deutschen französischen österreichischen und
italienischen Seidemwarenfabrikanten hauptsächlich durch Muster
lager beschickt Von seiten der Grossisten findet keine Be
schickung statt Die Käufer infonnieren sich vorläufig über die
Preise usw doch sind bereits mehrere Käufe in Lagerware ge
tätigt worden

Ueber die Firma Altrichter Co in Weissenfels ist der
Konkurs eröffnet worden Der Status liegt noch nicht Vor
Die Unterbilanz soll bedeutend sein Der Inhaber Otto Altrichter
war zugleich Konkursverwalter in 19 schwebenden Konbkursen

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Die Situation auf dem Kohlenkuxenmarhkt ist gegen
die Vorwoche unverändert geblieben gleichwohl zeigten die Kurse
der Kohlenkuxe eine beachtenswerte Stabilität Soweit Angebot
hervortritt handelt es sich immer nur um Vereinzeltes Abgabe
bedürfnis und auch hierbei sind die Besitzer nicht zu Preis
konzessionen geneigt Von schweren Kuxen tritt für verschiedene
Werte sogar offensichtlich Kaufinteresse zutage

Von Braunkohlen werten fanden in Bruckdorf Niet
leben auf vorwöchentlicher Basis vereinzgelte Umsätze statt
Etwas höher gehandelt wurden Hamburg wogegen Lucherberg
zu nachgebenden Kursen mehrfach offeriert blieben

Der Markt der Kali werte weist in der in Bericht stehen
den Woche nur eine geringe Veränderung gegen die Vorwoch
auf Wiederum blieb die Umsatztätigheit auf ein ganz geringes
Mass beschränkt und nur vereinzelt trat für einige wenige Werte
etwas regere Nachfrage hervor während diejenigen schacht
bauenden Werte bei denen eine Zubussenzahlung in Aussicht ge
nommen ist schärferem Angebot ausgesetzt waren Von Aus
beute werten waren lediglich Wilhelmshall zu höheren Kursen
gesucht cie ca 200 Mk profitieorten Einigermassen behauptet
waren Alexandershall Beienrode Carlsfund und Wintershall
Offeriert waren hingegen Glückauf Sondershausen und Neustass
furt ohne entsprechender Nachfrage zu begegnen Fine Kurs
eirrbusse von ca 200 Mk weisen ferner Hohenfels und Kaiseroda
auf Auch Burbach verloren auf die bis jetzt ergebnislos ver
laufenen Verhandlungen ca 200 Mk Von mittleren und kleineren
Werten avancierten Deutschland unter Berücksichtigung der Zu
busse um ca 150 Mk Wie verlautet, sollen die Aufschluss
arbeiten im Schacht günstige Fortschritte ergeben haben Einige
Nachfrage zu leicht gebessertem Preise bestand auch für Rothen
berg Die übrigen Werte weisen fast durchweg Kursrückgänge
auf So notierten niedriger Günthershall minus 50 MKk Hansa
minus 75 Mk Heldrungen minus 60 Mk Hermann II minus 100
Mark Inmnenrode minus 75 Mk und Johannashall minus 75 Mk
Schärfer angeboten waren Siegfried I Dieses Papier büsste
wohl in Anbetracht der bevorstehenden Zubusse 200 Mk ein
Un verändert verblieben Desdemona Grossherzog von Sachse
und Sachsen Weimar Auf dem Aktienmarkte überwog das An
gebot die Nachfrage so dass auch hier wenn auch nicht erheb
liche Kurseinbussen zu Verzeichnen sind Leicht abgeschwächt
ohne nennenswerte Aenderungen waren Deutsche Kali Fried
richshall und Teutonia Niedriger notieren Heldburg minus
15 Proz Ludwigshall minus 2 Proz und Siegmundshall minus
3 Proz Offeriert blichen ferner Ronnenberg welche ca 5 Proz
verloren Schliesslich waren Adler Kali einem schärkeren An
gebot unterworfen Dieses Papier büsste auf Gerüchte über er
neuten Geldbedarf ca 8 Proz ein und blieb mit ca 32 Proz
offeriert Leicht gebessert waren Hattorf

Waren un rodukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 24 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 204 206,00 Roggen inl 192 193 00 Hafer müärkischer
mecklenburg pommerseber preuss posensecher u schlesischer fein
174 18 mittel 162 170 gering 157 161 russischer mittel u gering

NMais runder 154 00 158,00 Gerste inländ Fauttergerste mitte
and gering 151 161 gute 162 178 russische und Donau leichte 150
bis 153 Erbsen inlünd und aus ländischer Futterware 180 186 kleine

Weizenmebl 00 26,10 28,55 Roggenmehl 0 und 1 24,70 26 90Weizenkleio 12,50 13 26 Roggenkleie 12,50 13 25 Alles frei Bahn
Hamburg 24 Vebr Weizen fest AMecklenvurger und Ost

Holsteiner 202 210 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
182 200 russ cit 9 Pud 10/15 152,00 Gerste ruhig südruss oit
125,50 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 1603 172 Mais
ruhig America mixed eif 115 50 La Plata cif 107 50

es t 24 Vebr Weizen fliau per April 11,49 Gd 11,50 Br per
Oktober 9,70 Gd 95,71 Br Roggen per April 10,20 Gd 10,21 Br
per Oktober 8,47 G4 8 48 Br Hafer per April 7,64 Gd 7,65 Br
er Oktober Gd Br Mais per Mai 6,49 Gd 6,50 Brzaps per August 16,40 Gd 16 50 Br

Kaffee
Hambaurg 24 Vebr Good average Santos

vorm nachm abends
per Mira 2212 Gd 22 Gd 32 Gdm AMoaſf 8328 d 83 GdSeptember 33 Gd 38i Gd GdDezember 688 Gd 34 fl 934 64M erstetig stetig ruhigSur gen Kesehränkten Bautätigkeit der Absatz der Fabrikate

Die im vorhergehenden Jahre erbaute neue Förder Bremen 24 Febr Kaffee ruhig

Havyre 24 Febr Kaffee good average Santos rMai 42 per Sept 42, per Dez 42, Ruhag n m
Zucker

Hamburg 24 Febr Räbenrohzueker 1 Prod Basis 88Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg s t
vorm nachm abendsper Februar 159,75 19,80 19,80 A

Mara 1920 19,85 19,55Mlai 2020 20,20 20,20August 30,25 20,55 20,55OQrtoder 19,50 19,45 18,45Dezember 15 40 19,40 19,40
ruhig ruhig ruhig

Spiritus
Nordhausen 24 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100

105 106 50 67 50 o 45 Vol Proz fur 100 kg 106 107
74,75 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 24 Febr Spirrtus fest r Febr 82 Gd perFebr März 32 Gd per März April 32 ad

Petroleum
Hamburg 24 Febr Petroleum fest Standarä white loko 7,56

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 24 Febr Kartoffelmehl und Stärke 24,75 26,25 Feuchto

Stärke 14,50Magdeburg 24 Februar Prima Kartofftelstärke und Mehl für
100 kg 26,50 28 75

Fettwaren und Oele
Bremen 24 Febr Schmalz stetig Loko Tubs und Firkin 38

Doppeleimer 39Koin 24 Febr Rüböl loko 77,00 per Mai 76,00
Hamburg 24 Febr Rüböl rubig verzollt 75,00

Wolle
Bremen 24 Febr Baumwolle matt Upl lokxo middl 58 Pfg

Metalle
Glas gow 24 Febr Mittag Rohersen stetig Middlesbrough

warrants 497
London 24 Febr Chili Kupfer k stetig 58 3 Monat 589 Zinn

Straits K stetig 191 3 Monat 130 Blei epan träge 14 englisch
145 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21, spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorIc 24 2 21 2 oOhieago 24 2 21 2
Weizen p März Weizen p März2 Mai 102 100 z Mai 94 SMais p März Mais p Märzn Mai 69 69 v p Aai 60 t 60Mehl Spring elears 4,835 4,85 Hafer p Mai 52 52Kaffee Vair Rio Nr 7 s S a p Juli 44P LEevbr 5,90 5,90 Roggen p Mai 811 80April 5,95 5,90 Schmalz Febr 7 12 7,06Petroleum in Cases 10,90 10,90 v Mai 7,37 7,32
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weinen stetag Mais Kkarm stetäg

Schiffsnachrichten
Hamburg 22 Febr Woermamnn Linie

Heimreise Sonnabend in Hamburg eingetr Kamerun auf Heim
reise Sonnabend in Hamburg eingetr Eduard Woermamn auf
Heimreise Freitag von Swakopmund abgeg Alexandrna Woer
mann auf Heimreise Sonnabend in Duala eingetr Lucie Woer
mann auf Ausreise Sonnabend in Conakry eingetr Togo auf
Ausreise Freitag in Swakopmund eingetr

Hamburg 24 Febr Hamburg Amerika Linie Croatia von
Westindien 22 Febr 12 Uhr mittags in Havre angek Myrt
ledene 22 Febr in Wladiwostok angek Arabia 22 Febr von
Astoria in Yokohama angek Slhavonia 22 Febr von Moß nach
Tsingtau abgeg Otavi von Westafrika 21 Febr von Las Palmas
abgeg Sachsemwahd von Westindien 22 Febr 12 Uhr mittags
auf der Elbe angek Brasilia 23 Febr ron Yokohama nach Kobe
abgeg Belgravia nach Ostasien 24 Febr in Penang angek
Liberia nach Ostasien 24 Febr von Singapore abgeg Bethania
nach Boston und Baltimore 23 Febr 11 Uhr 35 Min vorm Von
Cuxhaven abgeg Pontos nach dem La Plata 23 Febr 4 Uhr
nachm von Cadiz abgeg Savoia nach Persien 23 Febr 3 Uhr
nachm von Vlissingen abgeg Brisgavia 23 Febr 4 Uhr 30 Min
nachm in Emden angek Kaiserin Auguste Viktoria von New
Vork 24 Febr 1 Uhr 30 Min morgens Dover pass Antonina
nach Norcdbrasilien 23 Febr 10 Uhr morgens von Funchal abgeg
Swakopmund von Westafrika 283 Febr 7 Uhr abends Dover
pass König Friedrich August 23 Febr 9 Uhr morgens in Buenos
Aires angek Mars 23 Febr in Havana angek Suevia nach
Ostasien 23 Febr Perim pass Albingia 23 Febr in Veracruz
angek Scotia 23 Febr in Havana angek La Plata von Nord
brasilien 22 Febr 9 Uhr abends von Funchal abgeg Cheruskia
nach Westindien 23 Febr 7 Uhr 35 Min morgens von Cuxhaven
abgeg Rhenania 22 Febr von Schanghai nach Hongkong abgeg
Parthia n Südbrasilien 21 Febr nachts Madeira pass Moltke
auf der Orientfahrt 22 Febr 1 Vhr nachm in Syrakus angek
Meteor auf der Mittelmeerfahrt 23 Febr s Uhr morgens vom
Piräus abgeg Scandia von Ostasien 21 Febr 5 Uhr 50 Min
nachm auf der Elbe angek Niederwald nach Westindien
22 Febr 3 Uhr 35 Min nachm von Cuxhaven abgeg Navarra
nach dem La Plata 22 Febr 10 Uhr 35 Min morgens von Cux
haven abges Sparta 22 Febr vonMontevideo nach Hamburg
abgezx Albano 22 Febr 10 Uhr morgens von New Vork direkt
nach Hamburg abgeg Oceana 22 Febr 10 Uhr morgens in New
Vork angek Syria nach Havana und Mexiko 23 Febr 8 Uhr
morgens Von Vlissingen abgeg Sicilia von Persien 22 Febr
12 Uhr nachts in Vlissingen angek

Bremen 23 Febr Norddeutscher Lloyd Seydlitz gestern
4 Vhr nachm von Bremerhaven abgeg Barbarossa gestern
s Uhr abends in Bremerhaven angek Roon gestern 2 Uhr
nachm von Antwerpen abgeg Neckar gestern 2 Uhr nachm
Azoren pass Honhenzollern gestern 11 Uhr nachts von Neapel
abgeg Prinz Heinrich heute 7 Uhr vorm in Colombo angek
Bremen gestern 1 Uhr nachm in Colombo angek Prinz Eitel
Friedrich gestern 3 Uhr nachm von Amsterdam abgeg König
Albert gestern 3 Vhr nachm Von Neapel abgeg
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